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Neues vom Tage.
Tie kai ser l iche Familie  fährt am Samstag zur jo¬

nischen Insel Santa Maura (Heimat von Odysseus).
Ter kirchlich - soziale Kongreß  begann soeben in

Bielefeld.
Ter MarokkoheldR a i su l i soll, auf ein Fest gelockt, meuch¬

lerisch ermordet sein.
In Serbien  begann das Parlament die Budgetberatung

mit einer Rede des Finanzministers.
Tie Zahl der vom Tornadoz er stö'r t en S t ä dt e der ameri¬

kanischen Union beträgt 46.

Gehört Lulenburg tit’s Zuchthaus?
Man vernimmt das Graswachsen. Hat Fürst Eulen-

tuig einen Meineid geleistet? Spielt er eine Krankheits¬
komödie, um sich einem Zeugenverhör in der scharfen Zug¬
luft der großen Oeffentlichkeit zu entziehen? Gehört er¬
lich dem Sinne des Strafgesetzbuches fps Zuchthaus uild
Mr wegen eines glatten Meineides? Es gibt Menschen,
die ans alle diese abgrundtiefen Fragen eine klipp nnd klare
Aiitwort in der Westentasche bei sich zu tragen glauben. Tie
Nhörigkeit und Unrast unseres Zeitalters bringt es mit
sich, dich man eine Neuigkeit von irgend einem Großen, der
den Hals gebrochen hat, oder von einer ähnlichen Menschen-
katastrophe alias Fatum hinnimnit als ein Zubehör der

chigen TMesportion, als einen Prickel, einen Nervenreiz
rden jeweiligen Tag und Augenblick. Mn nächsten Tage

stM neue Ereignisse, drängen das Vorausgegangene schon
der Vergessenheit zu. Daher wartet die Neugierde, die
irgend ein Staatsereignis, einen seelischen Unglücksfall nur
"it eme Fabula des Tages goutiert, iricht aus eine Be-
Mtiguny der Nachricht, auf das Ergebnis einer gerichtlichen
Merjuchung, Mair kommt den Tatsachen durch Kombi¬
nationen zuvor.

Erwiesen bleibt bis jetzt in dem Tohuwabohu von Be-
Aichtnngen, Interviews und Darstellungen nur, daß die
-Wiener-Eidesaussaigen der Zeugen Riedel und Ernst in
vereinbarem Gegensatz zu der Eidesaussage des Fürsten
MMbiL-g im zweiten Hardenprozeß stehen. Eulenburg
N dort unter- Eid erklärt, niemals geschlechtliche Schmutze-

wännlichen Personen begangen zu haben. In
^ "dßung , dgß der Widerspruch den Fürsten in den

tu x. In ^ Ausland treiben könne, hat man bekannt¬
lich schon das Märchen von seinem Ableben bezw. Ver-
»n .Äe Tageshcllc der Oeffentlichkeit lanciert.
M'l Eulenburg hat dem ,,N. Wiener Journal " auf eine

nge aus Liebenberg, 23. April, telegraphiert: „Die

Aussagen im Münchener Prozeß können selbstverständlich
meine eidlich gemachten Aussagen nicht modifizieren." Der
Berliner Börsen-Courier" sagt, indem er sich gegen jeden
Verdacht einer Sympathie für Eulenburg in Reserve hält:

Wir bekennen vielmehr, daß uns sein ganzes Auftreten
in dieser Affäre von den ersten Havdenschen Artikeln bis
zu dieser Stunde wenig geeignet erscheint, an seine Un¬
schuld glauben zulasten. Aber die Gerechtigkeit mutz ihm
unter allen Umstanden zuteil werden, daß man ihn nicht
jetzt schon als überführten Meineidigen betrachtet, und jeder
Behauptung aus dem Hardenschen Lager , kurzerhand
Glauben schenkt. Der Schein spricht vernichtend gegen den
Fürsten Eulenburg, aber bis das Urteil gesprochen ist, darf
man noch nicht vergessen, daß der Schein immer noch trügen
bann und daß die bisherigen Erfahrungen mit den An¬
klagen, die Herr Harden gegen die Mitglieder der Licben-
berger Tafelrunde erhoben hat, zu der Vorsicht mahnen,
ihnen erst dann zu glauben, wenn sie an Gerichtsstellc bc-
wiesen wqrden sind.

Diese Vorsicht ist um so angebrachter, als Herr Harden
sich jetzt schon so aufspielt, als würde durch das, was die
Zeugen im Münchener Prozeß unter Eid angegeben haben,
das ganze, für ihn so ungünstige.Resultat des zweiten Ber¬
liner Prozesses erschüttert, als stände er durch das Ergebnis
des Münchener Prozesses in seinem ganzen Vorgehen gegen
die Liehenberiger Tafelrunde gerechtfertigt da. Herrn Har¬
dens Angriffe gingen denn aber doch von Anfang an viel
iveiter, gingen auf ganz andere Personen und Gebiete über,
als um die es sich jetzt in München gehandelt hat. Hier
kam nur in Betracht, ob Fürst Eulenburg anormale sexuelle
Betätigung gezeigt habe. den Berliner Prozessen aber
hdndelte es sich um Sen Grafen Moltke, der in diesem Sinne
von Harden verdächtigt erschien. Endlich darf man aber
doch-auch nicht vergessen, wie Herr Harden vollständig in
dem Beweis versagt hat, als er überhaupt die Liebeuberger
Tafelrunde als eine übermächtige „K a nt uir i-I l a"
bezcichnete und wissen wollte, daß von einem Mitglied die¬
ser Tafelrunde, dem Angehörigen der französischen Bot¬
schaft, gerade durch das, was er in dem Liebenbecgcr Ver¬
kehr mit dem Kaiser erfuhr, ein Einfluß in der Marok¬
ko  a f f ä r e oiusgeübt lvordeir sei. Das alles bleibt voll¬
kommen unerschüttert, auch wenn Fütrst Eulenburg einen
Meineid geschworen hat und wenn ihm bewiesen wird, daß
es noch andere Zeugen für seine Schmutzereien gibt.

Vom Fürsten Eulenburg  ist bei der Berliner
Staatsanwaltschaft jetzt ein Schreiben  eingegangen,
worin er seine früheren eidlichen Aussagen in vollem Um¬
fange aufrecht erhält. Ueber den Inhalt , des Schreibens,
sowie über anderweitige Maßnahmen der Staatsanwalt¬
schaft verweigert Oberstaatsanwalt Dr. Jscnbicl jede Aus¬
kunft.

Gegen den Weingesetz-Lntwms
nahm auch eine Versammlung des Fränkischen  Wein-
händter-Verban'des kollellunst. Aus WiiUzburg  be¬

richtet man darüber: Der Handelskammer-Syndikus Kittel
schlug folgende Aenderungen vor, die man in der Versamm¬
lung guthieß: _

Zu § 3 sei die Gestattung der Zuckerung  bis zu
25 Prozent der Gesamtmenge erwünscht; alle anderen Ein-,
schrcinkungen seien zu verwerfen. Die Zuckerung solle,in¬
nerhalb des gesamten deutschen Weinbaugebietes statt¬
finden dürfen; daß nur innerhalb des engeren Produk¬
tionsgebietes der Wein gezuckert werden dürfe, sei unzweck¬
mäßig. Die beabsichtigte Bildung von Weinbaugebieten
sei wirtschaftlich undurchführbar und höchst schädlich für den
freien Verkehr. Der .zeitlichen Beschränkung wird . zuge-
stimmt, wenn behufs Erleichterung derEinkaufsverhMnisse
die Frist möglichst allgemein bis 31. Jcmuwr erweit- twürde.

'3n § 5 wird für richtig erklärt, daß gezuckerter Wein
keinerlei Bezeichnung oder Andeutung führen dürfe, welche
aus Reinheit  schließen lasse. Dagegen seien die Ein-
schränkungen hinsichtlich Angabe der Leseart, Tcanbensorte,
des Jahrganges , der Weinbergslage, der Kreszenz und die
Beschränkung der DeklaratioiiSpflicht auf den Handel ver¬
werflich.

I » H 6 seien sämtliche Bestimmungen praktischn n.
durchführbar.  Dagegen sollten Kreszenzangaben der
vollen Wahrheit entsprechen, wobei jedoch der Ersatz von
Schwund, Probenahme und Abstich-Differenzen durch Aus-
,fußen zu gestalten seien, die herkömmlichenRarkMgs-
namen als Gattungsbegriffe für entsprechenden Wein und
Verschnitte sollen gestattet bleiben.

Jene L a g e n a m e n, welche heute üblich sind, sollen
durch Enguctcn des kaiserlichen Patentamts — ähnlich wie
die „Freizeichen" — festgestellt bleiben und nur erlaubt
sein, wenn der Wein bezw. beim Verschnitt (Vermischung
von Trauben und Traubenmaische) der nach seiner Art
maßgebende Anteil des Weines der Lagebezeichnun-g tat¬
sächlich entsprechen.

Zn tz 17 wird der Ln g e r b u chf ü h r u n g zugestimmt,
wenn sie sich nur auf Nachweis der Mengen beschränkt nnd
die Ausgänge in periodischen Zusammenfassungeneinge¬
tragen werden müssen. Bei, § 19 solle die Kontrolle im
Hauptamte nicht speziell auf d'ie Wcinbäugegeuden, sondern
für das ganze Deutsche Reich eingeführt werden.' ' •

Dagegen schreibt man vom Rhein:  •
, Wie schon beim Weingesetz von 1901 und bei den Zoll-

tarifberhandlungensoll; wie es scheint, auch diesmal wieder
der Notweinbau,  der doch 10 Prozent des gesamten
deutschen Weinbaues ausmacht, nicht berücksichtigt werden.
Die lange und schmerzlich ersehnte Bestimmung des De-

Die grüne Gefahr.
^o betitelt sich eine Schrift, die vor kurzem im Verlag von
^ Nippel in Hagen i. W. erschienen ist und Frau Maria
'u.J 1 kev. Arndt in Frankfurt a. Ad zur Verfasserin hat.
SL»J Iimcr  ® cfâ r versteht die Verfasserin die moderne
Wil̂ wdöung, wohlverstanden nicht in ihrer Allgemeinheit,

'n ihren Auswüchsen. Das berechtigte Streben der
Km « t dRädchen, jeden ihnen sich bietenden anständigen
■i“ 1™ äu ergreifen, um sich selbständig und unabhängig
■SL rsben zu schlagen, wird vollauf anerkannt, nicht min-

"pöfhren der modernen Frau, öffentlich zum Wohl der
Centn'*:* äu toirten- Bon sogenannten politischen oder par-

Elchen Weibern freilich scheint Maria Werner nichts
st- K* sollen; wir sind die letzten, die darum mit ihr hadern,
ij j,,-, der Verfasserin gilt vornehmlich dem sich häufig

Il "l ’̂ er  ^ Ire’t machenden Hintreiben gewisser
« Srauen.zu jener absoluten Freiheit, die selbst dem

®ü=.-/ Eben verächtlich den Rücken kehren möchte und so teil-
1W.,D,n In  der Ehe eine Sklaverei des Weibes erblickt. Die

und Zügellosigkeit, mit der dieses Meinen und
■S? 11 m die öffentliche Propaganda, schriftliche und münd-

..̂ ie.tzt wird, erscheint der Verfasserin um so,verwerf-
„r, . diese Agitation „malerisch in den Mantel der

öu drapieren wisse", während doch in Wirklichkeit
'^ . ..'(Unreife Urteilslosigkeit zur tonangebenden Macht ge-
5erneT Das die „grüne Gefahr",' vor-der Frau Maria

energisch wendet sich die Verfasserin gegen die
^ligj^ V̂ manzipationsgelüste vom EhristentuNk, ja von der
^ ^ uupt, und damit hat sie vollkommen recht; denn

mnnteox .t Voltaires: „Wenn es keinen Gott gäbe,
. iie-C : >ich einen machen" erscheint uns gerade so recht
^ gesprochen. Uns fällt hei diesem Thema stets

W . 10 Dctave Feuillets ein, die in packender Weise die
-..j, uiedergehende Entwicklung eines geistreichen und
Äel ^ religionslosen Weibes schildert: leider ist uns
n'uj- des Buches entfallen. Recht wenig hält, wie inan

dem Vorgesagten erwarten durste, Maria Werner
" ■«Ikezifjsch modernen Zeiterscheinung der fahrenden

Wanderpredigcrinnen": namentlich das diesen Damen gewid¬
mete Kapitel bringt in teilweis humorvoller Form des Anregen¬
den und dabei Zutreffenden die Fülle. Es wird hier u. a. Be¬
zug genommen auf die im vorigen September in Frankfurt
stattgehabtc Tagung des Verbandes fortschrittlicher Frauen, in
deren̂ Verlauf eine vielgenannte Wanderpredigerin rednerisch
stark in „neuer Liebe" d. i. mit anderen Worten in „freier Ehe"
machte. Das ist der Verfasserin in ihrer Eigenschaft als Gattin
nnd Mutter. — man verzeihe uns die medizinisch-drastische
Wendung— mächtig auf die Nieren geschlagen: jedoch bleibt sie
der Wanderpredigerin die Antwort nicht schuldig, wobei sie zu¬
gleich„beschämt gesteht, daß wir verheiratete Frauen solch' feu¬
rige Liebeslieder nicht zu singen verstehen."

Mit energischen Worten tut die Verfasserin weiteru. a. die
hochmütige Mißachtung ab, mit der so ein übermodernes Ueber-
Weib auf die Ehefrauen und deren häusliche und familiäre
Tätigkeit herabzublicken Pflege. Schlagfertig wird hierbei her¬
vorgehoben, wie eine einzige verheiratete Frau die Tätigkeit vie¬
ler Berufe in sich vereine, indem sie Kochfran, Kindergärtnerin,
Krankenpflegerin, Erzieherin, Lehrerin zugleich sei, während
die hochmütige Moderne jeweils nur nach der Ausübung eines
einzigen Berufes strebe, zur geringschätzigen Beurteilung der
Ehefrau also keine Veranlassung habe. Das Einküchenhaus,
d. h. für mehrere Familien zusammen, die grundsätzliche Massen¬
erziehung in großen, Anstalten, die grundsätzliche Krankenhaus¬
behandlung verwirft Maria Werner, weil sonst schließlich das
Familienleben ganz aufzuhören drohe. Eingehende Sätze sind
auch dem Thema der Mutterschaft, der ehelichen und der in
„freier Ehe", gewidmet; hierbei werden den Predigerinnen der
„neuen Liebe" nnd „freien Ehe" reckst herbe Wahrheiten gesagt
und Widersprüche zwischen Theorie und Praxis nachgewiesen,
die in der Tat unlösbar sind. Ter rote Faden, der sich durch
das ganze Büchlein hindnrchziehl, ist ein echter, herzhafter deut¬
scher Familien- und Hausfranensinn; der warme Ton, der
somit die gesamte Schrift durchweht, entschädigt für manches,
womit man vielleicht nicht durchweg einverstanden sein mag.
So sei es der gewandten Schrciberin verziehen, wenn sie einmal
als Kapitclmotto eine törichte Reimerei Wilhelm Jordans ver¬
wertet, in der Ibsen als Verächter von„des Menschen Wert und
Pflichten" verschandelt wird! Wie, der gewaltige Schöpfer des

„Brand", der Dichter des „Volksfeinds" und der „Stützen der
Gesellschaft", Henrik Ibsen ein Verächter von des „Menschen
Wert nnd Pflichten"? Hm! — Aber nichts für ungut!" Maria
Werners Buch hat uns doch gefallen.

Aunst und Wissenschaft.
Kurhaus.

Sonntag, den 26. April 1908: Symphonie-Konzert.
Das heutige Symphonie-Konzert forderte vor allem

durch die wieder auftretenden Begleitcrscheinunigen des
überfüllten Saales Beachtung. Das Konzert fand im
Abonnement gegen Platzkartengebührstatt. Wir haben ca.
8000 Abonnenten und von dem Fremdenandrawg kann man
sich auch einen Begriff machen, wenn man hört, daß 1000
Tageskarten ausgegeben waren. Der große Saal faßt ca.
1500 Personen, also ein Sechstel derer, die unter solchen
Umständen auf ihn reflektieren können. Nun werden'da?
ja naturgemäß nicht alle tun. Immerhin aber , mußten
heute gegen 1000 Personen abgewiescn werden. Das wäre
bei jedem anderen Etablissement ein sebr erfreuliches
Zeichen, nur beim Kurhaus ist es das nicht. ' Denn es liegt
auf der Hand, daß den unter ,diesen Tausend befindlichen
Inhabern von Tageskarten, die biellcicht besonders im Hin¬
blick auf das Konzert gelöst waren, mit der Eintrittsver¬
weigerung ein schweres Unrecht zugefügt wurde. Ich möchte
es sogar dahingestellt sein lassen, ob dieses Unrecht nicht
sogar juristisch formuliert tverden kann. ' Jedenfalls ist der
heutige Zustand ein unhaltbarer . Er zeigt übrigens wieder■
~ und die Zukunft wird das immer mehr zeigen — die
Dimensionierung des Hauses. Wenn der kleine Saal 700
bis 900 Plätze und der große 2500 bis 3000 hätte, würde
man nie über „zu voll" oder „zu leer" zu klagen haben; die
Zyklüskonzerte im kleinen Saal -wären dann alle Msver-
kauft gewesen und die Abonnementskonzerte im großen
könnten wenigstens doch ein Viertel der Berechtigten befrie¬
digen. So wie es jetzt liegt, 'bleibt nichts anderes übrig, als
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klarationszwanges für den Verschnitt von Rot-
utii> Weißwein war zugesagt, stand im Entwurf in der
Fassung: „Ein Gemisch von Weißwein und Rotwein darf,
wenn es als Rotwein in den Verkehr gebracht wird, nur
unter einer die Mischung kennzeichnenden Bezeichnung
seilgehalten oder verkauft werden." Diese Bestimmung
entsprach den Wünschen von Winzern und Händlern, den
Beschlüssen des letzten Weinparlaments und des Reichs¬
tages, sowie der Kommission für das Weingesetz von 1901.
Der Bundesrat hatte sich endlich dem allen: gefügt; da er¬
hebt nach Zeitungsnachrichten Fürst Bülow Einspruch da¬
gegen, weil die Bestimmung mit dem Sinne der Handels¬
verträge Nickt zu vereinbaren sei. Jahraus , jahrein haben
die Rotweinwinzer von Ahr und Mittelrhein, wie aus Süd¬
deutschland, darauf hingewiesen, daß dieser Verschnitt die
Hauptursache  des Niederganges des deutschen Rot¬
weinbaues sei, desgleichen die Abgeordneten der betreffen¬
den Bezirke. Mit Mühe und Not hielt sich der Rotwein¬
bau aufrecht, in der Hoffnung, daß das neue Weingesetz
endlich Abhülfe bringen werde. Nun soll alles vergeblich
gewesen sein! Die Erregung der Rotweinwinzer ist daher
begreiflich. Sie müssen mit ihren parlamentarischen Ver-
tretern wiederum vorstellig werden; der Reichstag muß mit
Petitionen bestürmt werden. Hilft alles nichts, dann rst
es besser, diesen Entwurf abzulehnen, als einen so erheb¬
lichen Teil des Weinbaues dem sicheren Ruin entgegen zu
führen. , n, ■<

Eine in Neustadt tagende zahlreich besuchte General¬
versammlung der Vereinigung pfälzischer  Wern-
probuzenten, Weinhändler und Weinkommissionäreberiet
in vierstündiger eingehender Debatte den Entwurf des
neuen Weingesetzes, der in allen  wesentlichen Teilen Zu¬
stimmung  fand . Zu einzelnen Paragraphen wurden
Abänderungs- und Zusatzanträge gemacht, welchem den
seitherigen Erfahrungen begründet,sind, außerdem wurde
eine Resolution, welche eine Zentral-  Aufsichtsbehörde
für die Ausübung der Weinkontrolle verlangt, einstimmig
angenommen.

politische Tagesüberficht.
Landtagswahl Regierungsbezirk Wiesbaden.

Durch die neue Bestinimung für Vermehrung der Mit¬
glieder des preußischen .Abgeordnetenhauses und Aender-
ungen der Landtagswahlbezirke und Wahlorte ist die Gar¬
nison Mlainz (Militärbeamte ) in Ansehung der
Wahlen zum Hause der Abgeordneten von dem dritten
Wahlbezirk des Regierungsbezirks Koblenz abgetrennt und
dem neunten Wahlbezirke des Regierungsbezirks Wies¬
baden (Stadtkreis Wiesbaden , Untertaunuskreis uüd
Garnison Mainz ) zugewiesen worden. , •

Herr Regierungspräsident v. Meister  hat für die be¬
vorstehenden Wahlen zum Hause der Abgeordneten zu
Wahlkommissaren ernannt in dem ^ _ ■

1. Wahlbezirk (Kreis Biedenkopf) den Kgl. Land¬
rat Daniels  zu Biedenkopf, . . . .

2. Wahlbezirk (Dill - u. ObeirwesterwÄökrers) den
Kgl. Landrat von W u s so w zu Dillenburg,

8 Wahlbezirk (Kreis Westerburg u. Unterwcster-
waldkreis ) den Kgl. Landnot Rademacher  zu Wester-

Wahlbezirk (Unterlahnkreis ) den Kgl. Lanb-
rat D u d e r st a d t zu Diez, , n .

5. Wahlbezirk (Kreis Limburg ) den Kgl. Landrat
Bü chti ny zu Linlbnt'g . ,

6. Wahlbezirk (Oberlahnkreis u. Kreis Usm'gen)
den Kgl. Landrat Lex zu Weilburg , .

7. Wahlbezirk (Kreis St . Goarshausen , Rhem-
gaukreis u. Kreis Meisenheim) den Kgl. Landrat Geh.
Reg .-Rat Wagner  zu Rüdesheim, _

i 8 Wahlbezirk (Landkreis Wiesbaden u. Kreis
' Höchsta M.) den Kgl. Lcmdrat von Achenbach zu

Höchsta. M.
9 Wahlbezirk (Stadtkreis Wiesbaden, Garnison

von Mainz (Militärbeamte U. Untertaunuskreis ) den Kgl.
Polizeipräsidenten v. Schenck zu Wiesbaden , ,

JO. W a hlb ezirk (Obertaunuskreis und Landkreis
Frankfurt a M .) den Kgl. Landrat Dr . v. Marx  zu
Homburg , _

die Symphoniekonzerte des Sonntags , während der Ueber-
gangsjahreszeit, die schon viele Fremden hier versammelt,
aber noch keine Veranstaltungen int Freien züläßt,, unter
Ausschluß des Abonnements zu geben, denn die Rücksicht
auf die Fremden muß vorwalten. Oder man gebe nach¬
mittags einSymphonie-Konzert mit rein orchestralem Pro¬
gramm und abends eines mit Solisten. Wenn der Garten
benutzbar wird, liegen die Verhältnisse freilich wiederum
anders.

11. Wahlbezirk (Stadtkreis Frankfurt a. M.) den
Kgl. PolizeipräsidentenS cke r en b e r g zu Frankfurt a.
M. und zu dessen Stellvertreter den Kgl. Regierungsrat
M a h r en h o i z daselbst.

Zur Landtagswahl in Nassau
schreibt die sozialdemokratischeFrankfurter „Volksstimine",
indem sie die lvachsende Zunahme der Sozialdeinokratie
voraussagt: „Das ist am deutlichsten zu erkennen aus dem
Ausfall der letzten Gemeindevertreterwahlen. Bei diesen
Wahlen wurden rund 60 neue  sozialdemokratische Ge¬
mein devertretcr  gewählt , iv.ĉ insgesamt 12 788
Stimmen auf sich vereinigten. Diese Stimmcnzahl ist aber
keineswegs genau, denn bei einer ganzen Anzahl von
Orten, die uns ihre Siege meldeten, fehlte die Angabe der
für unsere Kandidaten abgegebenen Stimmen. Dazu
kommen noch 1365 sozialdemokratische Stimmen, .die in den
Orten abgegeben wurden, wo unsere Kandidaten unterlegen
sind. In den Fabrikorten um H ö ch st sind da zum Teil
recht bcdeutende Minoritäten gewesen. Ohne zu über¬
schätzen, kann wohl ruhig behauptet werden, daß bei den
diesmaligen Gemeindevertreterwahlen über 5000 Stimmen
für die Sozialdemokratie abgegeben wurden. Und das bei
demselben miserablen Wahlrecht, wie es für den preußischen
Landtag in Geltung ist. Insofern sind dieselben Wahlen
ein guter Gradmesser für die Aussichten bei der Land-
tags wähl.  Wenn schon 1903 bei den Landtagswahlen
in den ländlichen Wahlkreisen insgesamt 3118 Stimmen
und inklusive Frankfurt 7443 Stimmen abgegeben wurden,
so kann iiian wohl annehmen, daß diesmal sich die Stim¬
menzahl bedeutend vermehren wird. Wie die Gemeinde¬
vertreterwahlengezeigt, haben die Arbeiter die Scheu
vor der öffentlichen Stimmabgabe abgelegt.
Insbesondere in den Wahlkreisen Wiesbaden (Landl-
Höchst und Obertaunus-Landkreis Frankfurt, wo wir schon
1903 bei den Urmännerwahlenansehnliche Stimmenzahlen
auf uns vereiniqten, könnte bei einigem Eifer unserer Ge¬
nossen der Sieg den Gegnern dort recht sauer gemacht
werden. Ja , wir sind sogar der Meinung, daß bei einer
einigermaßen klugen Taktik des Zentrums die Blockbrüder
in dem einen und anderen Wahlkreis leicht schachmatt gesetzt
werden könnten."

.... . „ Mittwoch. 29. April 1908.

leistung die Heranziehung ideeller Momente, die den
für Sen hpftimmer ? Sttider Einzelpersönlichkeiten für den Staat bestimmen. ^

wollen endlich, um 'dem Wähler zu ermöglichen, das
anvertraute Wahlrecht frei und uneingeschvünktauszuüĥ '
die indirekte durch die direkte, die öffentliche Stimmcchg^
durch die gehet  m e ersetzen."

e i t e r e s zur R ei chs f i n a n z r e f o r m.

Dem nationalliberalen Wahlaufruf,
den, wie schon gestern berichtet, der preußische Delogierten,
tag dieser Partei in Magdeburg in seiner Gesamtheit vo>i
300 anwesenden Parteimitgliedern angenommen hat, ent¬
nehmen wir folgende Hauptsätze: „Der Preußische Staat
steht an einem Wendepunkte. Ein allmähliches Fort¬
schreiten in freiheitlichem Sinne bahnt sich Mi. Die natio¬
nalliberale Partei hat maßgebenden Anteil an den Er-
rungenschasten im Reiche. Sie ist berufen unH gewlüt, auch
in Preußen im politischen Kampfe die Führung zu über¬
nehmen/ Ihre Grundsätze sind dort wie hier die gleichen:
Dem nationalen Gesichtspunkte bedingungslos den Vor¬
rang vor allen anderen Rücksichten einzuräumen; in der
Wirtschaftspolitik nicht einseitigen Interessen zu dienen,
sondern den Ausgleich aller Interessen anzustreben; nicht
mit hochtönenden Schlagworten und leeren Demonstratio¬
nen einer wohlfeilen Popularität nachzujagen, sondern
durch ausfüUbüire Vorschläge nl.b praktische.Maßnahmen
greifbare Erfolge zu erzielen. So werden wir wie bisher
für alles eintreten, was der großpclnischen Gefahr gegen¬
über nottut. Für ein dringendes Erfordernis erachten
wir die Reorganisation  der gesamten sittlichen
Verwaltung.  Es gilt, da? Verfahren unserer Behör¬
den zu vereinfachen  und entsprechend den Bedürf¬
nissen der Bevölkenina zeitgemäß umzugestalten. Nach¬
drücklich fordern wir die schleunige Inangriffnahme der
Reform des preußischen Lnndtiag sw ah  I rech  ts . Bon
der Einführung des Reichstagswahlrechts ist abzu-
seb en.  Die Reform bat den. veränderten tatsächlichen
Zuständen und dem Rechtsbewußtsein unserer Zeit zu ent¬
sprechen. Deshalb verlangen wie eine Neueinteilung der
Wahlkreise, die jedoch nicht.einseitig die Bevölkerungs¬
ziffer berücksichtigen darf, sondern der geschichtlichen, wirt¬
schaftlichen und kulturellen Bedeutung der verschiedenen
Landesteile und BevölkerungsschichtenRechnung zu trügen
hat. Wir verlangen bei der Bemessung des Wahlrechtes
des einzelnen Bürgers neben der Bewertung der Steuer-

Die Freisinnige Vereinigung ist aus Anlaß ihrcx 8}&
fülution zu der Frage der Reichsfiuanzreform heftig ai,g«.
griffen worden. Das gibt der „Voss . Ztg ." Gelegenheit
ihren Standpunkt darzulegeii. Sie sagt u. a.: „Daß jw
Erhöhung direkter Steuern von den größeren Cinkoinnie,
oder Vermögen ein erheblicher Teil der nötigen Mittel nuf
gebracht werden kann und muß, unterliegt für uns feinem
Zweifel. Eine durchgreifende Umbildung der Brauat¬
me  i n - Besteuerung wird von der bürgerlichen Linken nH
Recht verlangt. Ihr Erträgnis wird auf rund 1002)«%
neu gechätzt. Eben erst ist die Branstener wesentlich erM
worden. Auch Hut das Reich eine Schaun,weinsteuer eing£
fuhrt . Wäre es da wi'cklich eine Verleugnung aller liberoi
len Grundsätze, wenn desgleichen eine Steuer von stilieK
WeineN  erhoben würde? Wer eine Flasche deutM
Sekt für drei oder vier Mark kauft, zahlt seinen ObulusD
llas Reich. Weshalb.soll der wohlhabende Mann, der ein«
Flasche Liebfrauenmilch für sechs Mark oder Steinberg,*
Kabinett Et Schloß Johannisberger  für zwan^
und mehr Mark trinkt, durchaus dabei steuerfrei
bleiben? Freilich, die Weinsteuer wäre eine indirekte
Steuer , aber ungerecht und unvernünftig wäre sie darum
unter den gegebenen Verhältnissen nicht. So ließen shh
noch manche indirekten Steuern nennen, die nicht von vorn¬
herein zu verwerfen sind. Folglich ist mit der Gegenüber¬
stellung von direkten und indirekten,Steuern für die Fi;
nanzreform gar nichts getan. Wieviel durch direkte, wie¬
viel durch indirekte Steuern anfzutreiben sein wird, IW
sich heute noch nicht erkennen. Aber sicher,ist, daß eine
zweckmäßige Finanzreform, die Hunderte Millionen jährliz,
ergeben soll, voir einer Kombination  verschiedener
Steuerformen nicht ahsehen kann." — Auf der Seite der
bürgerlichen Linken wird man diesen Standpunkt nicht
ohne weiteres allgemein teilen. Die Hauptsache muß jeden,
falls die Schonung der minderbemittelten und armen Be¬
völkerungsklasse bleiben.

Amerikas Flottenvorlage.
Deic Senat in Washington beschloß nach siebenstüudiger

Debatte den Bau zweier Schlachtschiffe nach den vor¬
jährigen Plänen, um sofort damit anfangen zu können,
außetdem von zehn Torpcdobootszerstörern, fünf Kghlen-
schiffen und acht Unterseebooten. Das gesamte Flotten-
büdget beträgt Doll. 123 000 000. Der Antrag, bin
Schlachtschiffe zu bauen, wurde abgelehnt, nachdem die Ze-
natsführer erklärt hatten, inUeborcinstimmnng mit der Rs
gicrung künftighin alljährlich zwei Schlachtschiffe zu bäum.

Aus aller Welt.
Zum großen Galadiner auf Corfu, das König Georg dem

deutschen Kaiserpaare qab, waren 60 Einladungen ergangen.
Viel bemerkt wurde, daß der Kaiser sich nach dem Diner lange
mit dem griechischen Ministerpräsidenten Theotokis unterhielt.
Nm M Uhr verließ das Kaiserpaar das königliche Schlch-
Die Ankunft Kaiser Wilhelms in Pola wird am 5., oder6. W>
erfolgen. Von Pola will der Kaiser zu den Jubiläums-Feim
lichkeiten nach Wien reisen. ' lg

Ein Spaßvogel, der nicht vergeblich auf die Leichtgläubigkeit
seiner Mitmenschen spekulierte, verlor nach der Worms. Ztg.
in Pirmasens dieser Tage absichtlich einen Brief an einer irs
Auge fallenden Straßenstelle, in dem von Geld,die Rede tvor.
das vor Jahren in Landau aus einer öffentlichen Kasse ge¬
stohlen und in der Nähe der Kaserne— der Ort war genau be¬
schrieben— vergraben worden sei. Die Finder dieses Briese«
mehrere Arbeiter, hatten nun nichts eiligeres zu tun, als uc^
Landau zu fahren, wo sie zu nachtschlafender Zeit mit 'säMP
und Hacke herumrumorten, um das gestohlene und vergrabene
Geld zu finden. Am Ende ist der Verfasser des Briefes gar5
Eigentümer des Grundstücks, der seinen Garten aus diese
kostenlos umgegraben haben will.

Eirt verdorbener Schinken. Man meldet aus Oppel"-
Die ganze Familie des hiesigen Schlossermeisters Scheer istlM

Im heuigen Konzert Hütten wir das Vergnügen,
Frau Elf riebe Geiste - Winkel,  die Gattin un¬
seres beliebten Baritonisten vom Kgl. Hoftheater, als So¬
listin zu hören. Frau Geiße-Winkel hatte sich ein sehr an¬
spruchsvolles und schweres Programm zusammengestellt,
ein Zeugnis ihres ernsten künstlerischen Strebens Eme
Reihe Schubertscher Lieder, von denen „Liebesbotschast
und „Feierabend" besonders ansprachen, dann ^rszt sehr
hohe Ansprüche stellende Vertonung von „Inder allen
Wipfeln ist Ruhe" und Gesänge von H. Hermann („Gib
mir dein Herze"), Rubinstein (Verlust) sowie 'das tem¬
peramentvoll gesungene Ständchen von Ltrauß bildeten
die als stets mit Geschmack und bedeutenden Stimmmitteln
voraetra'genen und stürmisch applaudierten Gaben Her
Künstlerin. Jnstrmentalsolistin des Abends war eme hier
noch unbekannte Pianistin, Frl . Ruth Hey mann,
welche Griegs a-moll-Konzert mit vorzüglich durchgebilde-
ter Technik' tuxb poetischer Empfindungskraft spielte und
sich mit diesem Stück wie auch mit den gleich abgerundet
und brillant wiedergegebenen Soloftücken von Ebopin ernen
durchschlagenden Erfolg holte. — Das Knrorchester unter
H Af f er n i s Leitung eröffnete den Abend imt einem,
•nemlidb eindruckslos vorübergehendenNovum von, O.
Koev mt Vorspiel zur Wieland-Mnsik und beschloß ihm
in effektvoller Weise mit Wagners rauschendem Venusberg-
Bacchanale. „ . t f * • ®-

Mareett Salzer im Kurhause.
Der Schnurrpfeifereien-Onkel mit der grotesk-virtuosen

Vortragskunst war wieder da. Der Brillantfeuerwerker des
Humors, Marcell Salzer . . . Autoren, deren Dichtungen er
vorliest, mögen sich mitunter im Vexierspiegel sehen

Er jongliert mit ihren Sachen, er zerrt, karikiert sie, gibt
ihnen einen bizarr-närrischen Aufputz, manchmal ganz urplötzlich,
man weiß nicht wie, sei es durch eine Geste, eine Armbewegung
oder eine sprgchliche Drolerie. Aber im allgemeinen'st er ein
durch und durch origineller, meisterhafter Interpret guter
Humoristika, ein geistvoller, überwitziger Hypertrophikus, ein
König in seinem Reiche, für den selbst ein Ludwig Thoma zum
lieben Gott beten mag, daß er ihn noch lange nicht erhalte, d. h.
noch drunten unter den Menschen lasse und ste fröhlich mache,
wie gestern abend im dichtgefüllten Konzertsaale. , Das ärm¬
lichste Lichtlein Humor irgend eines Gedichtes, einer novelli¬
stischen Skizze, einer Erzählung, er holt es heraus aus dem
Versteck und stellt es auf den goldenen Leuchter seiner seltsam
schillernden Vortragsknnst. „

Jean Paul, Saphir, E. T. A. Hoffmann, Sterne u. a,
konnten sich dichterisch kaum wunderlicher geberden, als es, in
Salzers Rezitation hundertfarbig reflektiert. Man vergleiche,
wie der geruhige Börries v. Münchhausen seine eigenen„Lands-
knechte im Himmel" vorlicst und was Salzer gestern wieder
aus denstlben Landsknechten machte. Hochdramatisch laßt er
Henry F. Urbans „Eisberg" heranschwimmen und bleibt zwi-
schendurch unerschöpflich in den Kapriolen und Hexentänzen
seiner satyrischen Vortragslaune. Daß jemand empfiehlt, einen
Knaben zu adoptieren, damit solcher durch Trommelschlagen den
Hausherrn ärgern kann, ist ein netter Ettlingerscher Einfall,
aber Salzer muß ihn in seiner Art vorführen. Durch Salzer
mutz man hören, wie die junge Ehefrau „im Schlafe" spricht:
85 Pfennige" . Ochsenfleisch" . . . und auf die Frage des

behorchenden Gatten: „Hast Du Deinen Mann lieb , resolut
antwortet: „Ochsenfleisch". Die Satyre auf den „alles herunter-
machenden" Kritiker: ^ n„Wie wär's, wenn man den alten Goethe

Mal elegant versohlen täte"
schlug brillant ein, riß förmlich hin. Lotte aus dem Kohlen-
tvtter  olaubte man wie sie leibt und lebt samt dem Zungen¬

fehler. und der insipiden Gassenbalg-Sprechweise durch
naturgetreu schwätzen zu hören. Lottes Theatererinneru»
aus Othello, die Schnupftuchgeschichteder „DesdämomaE
das Publikum zu Hellen Tränen. Dies und das in Esay
Kunst hat sich verfeinert: die blitzschnellen Bewegungen, dt
in die Fingerspitzen fiebernden Hände und Arme, das
male Rollen der Augen, womit Salzer die Vorträge oegl "J
wird freilich immer Virtuosenhafter und entwickelt sich
zu einer tollen Groteske für sich. Jetzt schmunzelt er, ^
teufelsbübisches Max- und Moritz-Gesicht, dann starrt er .
der pathetisch in's Leere. Er elektrisiert. Das Fluidum,
der Dichter aus Frankfurt an der Oder ausrufen. Alswn
Skizzenstift von. Wilhelm Busch in einem übermuügen ^
blicke etwas Menschenähnliches hingeschnörkelt Hätte, dasn
plötzlich zum Leben erwacht sei. So sitzt es da, das flint' ^
mobile Persönchen. Das sprüht, schnurrt, schrillt au!
vergeht wie Duft. Im Nu steht Salzerchen neben
platz— — schwapp hat er einen Frackschoß in der va ' j,
und im Publikum gellt die nächste, soundsovielte Lachsalve.
noch mehr staunen könnte man, wenn diesesnoch mehr staunen konnte man, wenn dieses naoeuv^
den deutschen Vortragskünstlern bei den taschenspielerilcĥ
Bewegungen auch die Augen aus dem Kopfe nähme,,ov» ,

t _ _ t . .. . r_ «_ tu * miß DK
sich den Kopf in Vierviertelwendung herumdrehte, ""^ alliÄ^
triloquistenpuppe des Bauchredners Nobel im
Varietee. Mit zwei explosiv belachten ProgramM-My - .c. wui zwei cxpwno oeiaajten •
schied der Allerweltsonkel und Vergnügnngsmellî
excellence.

Der Streit «ttt die HohkönigSburg. Der rer«
Termin für die Einweihung der rekonstruierten& “j
schoben. Die Auffindung des alten Elfenbeintäfelchen prtlujuucu . mjvc. /auyyuioung oes allen ^ lyenucuuuiv*
Straßburger Buchhändler Heitz, das die Bauformen ^
anders wiedergibt, als sie der Architekt Bodo Evy^
Wiederaufbau zu Grunde gelegt hat, scheinth>erw>t ^ $
menhang zu bringen sein. Das Elfenbeintäfelchen g{t
Herrn Ebhardt garnicht gefallen. Er telegraphierta
liner K. f. K. u. W.: „Mit dem Elfenbeintäfelchen° fein-
höchstwahrscheinlich einer Fälschung zum Opfer gki.
Jeglicher Beweis fehlt, daß das Täfelchen mit e»!'bura iraend ?twn8 tun k>nt Di» v ĉkinik des o«"'
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Zur Beachtung.
Wir machen unsere verehrlichen Abonnenten
auf eine Neuerung aufmerksam , die wir
mit dem heutigen Tage einführen . Wer
auf den Wiesbadener General -Anzeiger
abonniert ist , hat das Recht , beim Auf¬
geben einer Anzeige den in der heutigen
Nummer zum Abdruck gebrachten

Gutschein über3Gratiszeilen
auf den Gesamtbetrag der Anzeige zu
verrechnen. Die näheren Bedingungen
für die Benutzung des Gutscheines finden
unsere Leser auf diesem selbst zum Ab¬
druck gebracht.

Wir bitten die verehrlichen Abonnenten,
von dieser Vergünstigung recht umfang¬
reichen Gebrauch -zu machen, dann werden
sie auch noch mehr als seither Gelegen¬
heit haben, sich von der guten Wirkung
der Anzeigen in dem täglich von 13,000
Lesern gehaltenen Wiesbadener General-
Anzeiger zu überzeugen.

-H-

Zum Abonnement
auf den

Maden General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

laden wir höflichst ein.
Abonnementspreis:

monatlich 60 Pf . frei Ins Baus.

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den
Wiesbadener General -Anzeiger bis 1. Mai gratis.
Der laufende Roman „Mittellose Mädchen“, der
viel Anklang bei unseren Lesern findet , wird von

Anfang an nachgeliefert.

dem Genüsse verdorbenen Schinkens unter Vergiftungser-
jcheimingen schwer erkrankt. Scheer und dessen 16jährige Tochter
sind bereits gestorben.
/ . Ein hoffnungsvollerZögling. Der Droht ipechet aus
Landsberg a. Warthe: In Berlinchen wurde ein achtzehn¬
jähriger Fürsorgezöglingdes Rettungshauses verhaftet. Der-
!dbe hatte zweimal versucht, Züge bei Berlinchen zum Entglei¬
sen zu bringen. Er wollte eine Zugentgleisungwie ein Schau-
W genießen und die Wagen Umfallen sehen.

Ein jäh gestörtes Vereinsvergnügen. In Posen  explo¬
dierte letzte nacht in der Bergstraße vor dem Hotel de France
vn großen Schaden anrichtender Sprengkörper. Das Geschoß
Mriimmerte ein Fenster in einem großen Saale , in dem ein
polnischer Gesangverein sein Vergnügen abhielt, riß eine in der
Kauer befestigte Lampe herunter und zerstörte, was sich in der
Iahe des Fensters befand. Eine Dame wurde verletzt, zwei
Wanten zu Boden geworfen. Von den Tätern fehlt jedeSpur.

3» früh geschossen. Bei der Untersuchung eines versagenden
Wusses auf der Grube Merleobach  ging plötzlich der Schuß
M. Ein Bergmann wurde getötet, ein Steiger tödlich, ein
"Wrer schwer verletzt.

A'cht nicht im entferntesten den Arbeiten des sechzehnten Jahr-
W >°Us." — Wer zu viel beweisen will —. Wenn das Täfel¬
te» ad hoc gefälscht wäre, würde man die Darstellung doch
lUibchs» haben, daß die Beziehung zur Hohkönigs-

uicht bezweifelt werden könnte. So widersprechen die bei-
WWätze Ebhardts einander. Wir wollen abwarten, was un-
Wensche Kenner nach ruhiger Prüfung des Dokumentes sa-
M werden.

|L Erforschung der Gesangstimme durch Röntgenstrahlen. Auf
Internationalen Laryngo-Rhinologen-Kongreß behan-

>je ®, eT Amsterdamer Professor Burger soeben dieses Thema,
f a t Forschung der Stimme, der Sprache und des Ge-

die Röntgen-Untersuchung den großen Vorzug, daß
>f;t Lage und Bewegung aller in Betracht kommenden

A fie 'n keiner Weise alteriert werden. Wenn auch die Mvment-
§tL- e küe Kinematographie für das röntgenologische

jjjjjt, tum  der Sprache, des Gesanges und des Schluckens noch
Ms  Wendbar sind, so ist es dennoch bereits in dankens-

Weise gelungen, einzelne Phasen dieser physiologischen
BSjj l die photographische Platte zu fixieren, und zwar so-

Bezug auf Zunge und Gaumen als auf die verschic-
«ehlkopfknorpcl, auch in deren gegenseitigem Lagever-

In klinischer Hinsicht waren es an allererster Stelle
,^ ? ^ dkörper, zu deren Aufsuchung und Ortsbestimmung die

'undenen Strahlen herangezogen wurden. Ließen auch
j{t le. l° sehr ausgebildeten Spiegelmethoden zusammen mit
alg jz^ -?? ??eAuchung für unsere Disziplin eine neue Methode
«,̂ .„.,Aüssig erscheinen, den Tatsachen gegenüber wird diese

Meinung hinfällig.
Hilft für eine Million? Der bekannte deutschamcrika-

ik, m"°dl̂ ngrubenbesitzer John Markle ist von einem schwe-
IijJ Wnleiden befallen worden. Die amerikanischen Spezia-

'hm bisher nicht helfen, und er fürchtet, sein Au-
fe,, z * lur immer zu verlieren. Er hat sich daher entschlös¬
se«D nach Europa anzutreten, um die Kapazitäten der
Itijjp/r“* in Berlin, Paris und Wien,zu konsultieren. Er will

°en Augenarzt, der ihm völlige Heilung verschafft, das
ET* Honorar von 260 000 Dollar = 1 Million Mark

Tod beim Blumenpflücken. Man meldet aus Innsbruck:  '
Am Steinberge bei Rütte fand der Kontorist Ädolf .Gollwitz
beim Primelsuchen über einer hohen Felswand den Tod.

Ein ungeheurer Heuschreckenschwarm von bis jetzt noch
nicht dagewesenem Umfang kam — meldet man aus Tunis
— von dem Süden Kairuans : der Zug bedeckte 60 000 Hekt.
Land bei Djeboui und verheerte eine weitere Reihe von Ort¬
schaften, die bis zu 30 Kilometer von Tunis entfernt liegen.
Der Schwarm wird wahrscheinlich in der Richtung auf Te-
bourka weiterziehen. Die Heuschreckenlegten eine große
Menge Eier auf die Erde. Das Ansschlüpfen der jungen Tiere
wird gegen den 5. Mai erwartet. Die Behörden treffen um¬
fassende Maßnahmen zur Beseitigung der Heuschreckenplage.

Lokales.
Schlüsselblumen.

Mit dem Namen Zwölfgötterblume bezeichnete der Römer
Plinius unsere goldgelbe Schlüsselblume, die jetzt als einer
der ersten Frühlingsboten Hänge und Waldesränder ziert. Der
Name ist fast gar nicht mehr bekannt; es wird -daher den Freun¬
den der Natur , die nach dem Blümchen die Hand ausstrecken,
willkommen sein, einiges darüber zu erfahren. Schon in der
griechischen Mythe wird die Schlüsselblume genannt. Da gilt
sie als die Heilpflanze des Olymps, die Schmerzstillerin der
ewigen Götter. Die Tradition von ihrer Heilkraft hat von
Hellas aus ihren Umzug durch die alten Länder gehalten. Rö¬
mer und Gallier sagten ihr nach, daß sie imstande sei, allen
Krankheitsstoff aus dem Körper zu entfernen. Der genannte
römische Historiker ist fest überzeugt davon, daß sie „den zwölf
herrlichsten Göttern gleich", also unsterblich mache, und die
Priester der wilden Gallier gingen im Morgengrauen mit
bloßen Füßen durch die göttergeweihten Wälder, um Schlüssel¬
blumen für ihre Zaubertränke zu sammeln. Nicht als Genuß¬
mittel, wohl aber als Zauberblume, mit deren Hilfe unterir¬
dische Schätze erschlossen würden, lebt dir Schlüsselblume in der
nordischen Sage. Im deutschen Volksmunde heißt sie auch Hei¬
ratsschlüssel; der Jungfrau , die sie am Ostertage findet, wird
sie die Tür zum trauten, ehelichen Heim öffnen. Die Botaniker
haben leider mit diesen poetischen Namen aufgeräumt und dos
Pflänzchen Primula elatior genannt. Es ist wirklich schade,
daß das Wort Primel unsere schönere deutsche Bezeichnung
Schlüsselblume immer mehr verdrängt. Es mag ja zugegeben
sein, daß auch der Name Primel eine niedliche Bedeutung
hat, er heißt kleiner Erstling — mit dem alten trauten Anklang
an längstvcrrauschte Zeiten hat er nichts mehr gemein. Aber
darin hat sich kein Wandel vollzogen, daß nämlich die Schlüssel¬
blume heute der Liebling aller Blumenfreunde ist und an den
Frühlingstagen ans den Wiesen der Umgebung eifrig gesucht
wird.

* Kurhaus. Hans Winderstein, der mit seinem Leipziger
Philharmonischen Orchester zu einem großen Wagner-Konzerte
im hiesigen Kurhause unter solistischer Mitwirkung des Wotans
der kommenden Bayreuther Festspiele Walter Soomer für Mitt¬
woch dieser Woche von der Kurverwaltung gewonnen ist, konnte
vor zwei Jahren die Feier des zehnjährigen Bestehens seines
Unternehmens feiern. Die „Moderne Kunst" brachte damals
das Porträt Windersteins mit einem größeren Artikel aus der
Feder des Schriftstellers C, Droste, worin dieser bemerkt, daß
die in bestem Sinne „modern" zu nennenden Bestrebungen Win¬
dersteins in wohltuendem Sinne reformatisch in Leipzig gewirkt
haben und die künstlerische Qualität seiner Konzerte eine durch¬
weg erstklassig ist. Dies bestätigen aufs neue auch wieder
sämtliche musikalischen Zeitungen der sächsischen Musikmetro¬
pole: Die Signale, das Musikalische Wochenblatt u. s. f., in
ihren April-Heften über das am 30. März in der Alberthalle
in Leipzig stattgefundene zwölfte Philharmonische Konzert des
Winderstein-Orchesters, woraus hervorgeht, daß trotz der altbe-
rühmtcn Gewandhaus-Konzerte, Hans Windcrstein die Sei-
nigen auf ein so hochknnstlerisches Niveau gehoben hat, daß
Leipzig mit diesen jetzt ebenso rechnet, wie mit jenen. Zum
erstenmale werden uns durch sein Orchester die in Wiesbaden
noch nicht gehörten Wagner'schen Konzert-Ouverturen: „Chri¬
stoph Columbus" und „Polonia " vermittelt werden; ferner kom¬
men die Trauermusik beim Tode Siegfrieds aus der Götter¬
dämmerung, das Vorspiel zu den Meistersingern und Vorspiel
und Isoldes Liebestod aus „Tristan und Isolde" zur Aufführ¬
ung, während Herr Soomer, dessen außergewöhnlichen Slimm-
mitteln und Gesangskunst die größten Lobeserhebungen voraus¬
gehen, die Arie „Die Frist ist um . . ." aus dem „Fliegenden

Ein Atlas für 36 000 Mark. Den bedeutendsten Kompaß¬
oder Küstenkarten aus der Zeit nach der Entdeckung Amerikas
reiht sich ein bisher noch völlig unbekannt gebliebener Seeatlas
von Giovanni Martines , der jetzt auf dem Kunstmarkt aufge¬
taucht ist, an. Es sind 7 auf Pergament gezeichnete Karten
voni Jahre 1562. Neunzehn Werke des berühmten italienischen
Kosmographen, entstanden in den Jahren 1564—1591, sind
.überhaupt nur bekannt, der neue Portulan ist demnach sein er¬
stes und ältestes kartographisches Werk. Es befindet sich jm
Besitze des Leipziger Antiquars Karl W. Hierseniann, der cs
für A 36 000 zum Verkauf stellt.

Kaiserbilder eines Wiesbadener Malers . Das kürzlich auf
Wunsch des Monarchen vom preußischen Kultusministerium an¬
gekaufte Bild des hiesigen Malers Herrn Meyer-Elbing ist für
das Schweidnitzcr Gymnasium aus Anlaß des 300jährigen Ju¬
biläums gestiftet worden. Der Wiesbadener Maler vollendete
soeben ein neues Kaiserbild, das den Kaiser in Großadmirals¬
uniform in ganzer Figur darstellt und nun zur Ausstellung
wandert.

Schauspieler Hunold Strakosch, Sohn des bekannten
Wiesbadeners,  trat in Hamburg gelegentlich eines Pospi-
schil-Gastspiels in „Maria Stuart " als Mortimer auf. Der
„Hamb. Corresp." schreibt über ihn: „Herr Strakosch hat viel
gelernt. Seine Anlagen befähigen ihn zu großen Leistungen
und sein Mortimer hat außerordentlich gewonnen." — Herr
Strakosch soll diesen Sommer im Volkstheater des Herrn Wil-
helmy als Gast austreten.

Maeterlincks neuestes Werk ist nach dem Gil Blas ein
Drama, deren Hauptperson Maria Magdalena, die Büßerin,
ist, der schon so viele Kunstwerke und Dichtungen gewidmet
worden sind. Auch Christus tritt in dem Werke auf. Ihm
wird Seneca gegenübergestellt, der heidnische Philosoph und
Stoiker, so daß in diesen beiden Gestalten zwei im Grunde ver¬
schiedene und doch verwandte Weltanschauungen symbolisiert
sind. Das Werk ist noch nicht zum Abschluß gekommen, geht ihm
aber sehr bald entgegen.

Kleine Nachrichten. Wie die N. H. Ztg. erfährt, soll in
dem meistbevölkerten Stadtteil Hamburg, in Eimsbüttel, ein

Holländer" und Wolan's Abschied von Brünnhilde aus „Die
Walküre" zum Vorträge bringen wird.

* Kurhaus . In Herrn Walter Soomer, dem Solisten des
Wagner-Konzertes am morgigen Mittwoch im Knrhause, wird
unser Publikum einen der bedeutendsten Baritonisten der Ge¬
genwart kennen lernen; den sowohl seine imposante Erschein¬
ung als sein gewalliges, glänzend geschultes Organ, speziell
zum Wagner-Sänger geradezu prädestinieren. So feiert der
Künstler seit Jahren im In - und Auslande die größten
Triumphe. In Bayreuth zählt Soomer zu den festesten Stützest
dieses unvergleichlichen Ensembles, so daß ihm für die dies¬
jährigen Festspiele (als Nachfolger Bertrames die „Wvtane"
übertragen wurden. Die von Herrn Soomer gewählten Num¬
mern (Holländer-Arie und Wotan's Abschied) dürften in ekla¬
tanter Weise seine stimmliche und künstlerische Bedeutung
dartun.

* Am „Weißen Sonntag " empfingen in der St . Bonifa-
tinskirche 162 Knaben und 147 Mädchen, in der Maria -Hilf-
kirche 127 Kinder ihre erste Kommunion, so daß insgesamt 436
katholische Kinder kommunizierten.

* Unsere 80er sind schon stramm beim Bataillons-Exer¬
zieren auf dem Mainzer Sand . Das Hamburger Bataillon
zog gestern vormittag kurz vor 6 Uhr mit klingendem Spiel
zum Bahnhof, woselbst die Abfahrt 6 Uhr 14 Minuten und
dann die Ankunft in Kaste! 7 Uhr 32 Minuten erfolgte. In
Mainz ist dieses Bataillon in den Rheintor-Baracken nnterge-
bracht. Die Vorstellung der vereinigten Bataillone soll schon
am Donnerstag, 30. April , erfolgen.

* Der Nass. Heilstättenverein für Lungenkranke hält am
Montag, den 4. Mai ^ achmittags 5V2 Uhr , im „Taunushotel"
eine außerordentliche Generalversammlung ab, in welcher über
die Aenderung der Statuten beraten werden soll.

* Langsamer fahren! Die Eisenbahnverwaltunghat neu¬
erdings die Maschincninspektionenangewiesen, die Lokomotiv-
führer aus die bestehenden Bestimmungen über die vorgeschrie¬
bene Höchstgeschwindigkeitaufmerksam zu machen. Grobe Ver¬
stöße werden mit Ordnungsstrafen belegt, eventuell werden die
Lokomotivführerzeitweise oder für immer aus dem Schnell-
und Personcnzugsdienst entfernt.

* Jm Hauptbahnhofe wurde eine Neuerung eingesührt, die
zwar mancherlei Vorteile, aber auch ihre Schattenseiten hat.
Eine Minute vor Abgang der Züge gibt der diensttuende Sta-
iionsbeamte ein Signal nach den Bahnsteigschaffnern, worauf
der Bahnsteig geschlossen wird. Es soll dadurch verhütet wer¬
den, daß spät ankommendc Reisende noch auf den schon in Fahrt
befindlichen Zug ausspringen, eine Unsitte, die schon manchen
Krüppel und manchen Todesfall verursacht hat. Andererseits
ist eine  Mimtte immer noch reichlich viel Zeit und es dürste
schließlich eine Rechtsfrage sein, ob dem Passagier der Zutritt
zum Bahnsteig vor Ablauf der fahrplanmäßigen Zeit verwehrt
locrdcn kann.

* Für die Reisesaison! lieber einfache Reisen mit znsam-
mengestellten Fahrscheinheften wird amtlich mitgeteilt: Vom
1. Mai d. I . ab werden neben zusammengestellten Fahrschein¬
heften für Rundreisen und für Hin- und Rückreisen auch zusam-
mcngestclltc Fahrscheinhefte für Reisen auf deutschen Eisenbah¬
nen ausgegeben, die nicht zum Ausgangsort zurückführen. Für
diese Fahrscheinhefte gelten die gleichen Bestimmungen wie für
Fahrscheinhefte des Vereinsverkehrs mit der Maßgabe, daß ihre
Gclinngsdauer sich ans 45 Tage beschränkt. Zu Fahrscheinhef-
tcn für Reisen, die nicht zum Ausgangspunkt zurückführen,
dürfen nur die in einem besonderen Fahrscheinver¬
zeichnis  aufgeführten Fahrscheine verwendet werden. Das
Verzeichnis der deutschen Fahrscheine liegt bei allen Fahrkar¬
tenausgaben auf und ist für 50 $.  zu kaufen. Bestellungen auf
Fahrscheinhefte für Reisen, die nicht zum Ausgangsort zurück¬
führen, erfolgen in gleicher Weise wie Bestellungen auf Fahr-
scheinhefte für Rundreisen oder für Hin- und Rückreisen.

x. Rhein-Schleppschifsahrt. Seine erste Rheinreise wird in
den nächsten Tagen der Dreimaster „Karl von Duisburg" an-
treten. Das Schiff, welches auf der Werst von Berningshaus
in Duisburg erbaut wurde, ist mit allen Neuerungen des mo¬
dernen Schiffsbaues versehen und besitzt eine Ladefähigkeit von
etwa 36000 Zentnern. Das neuerbaute Schiff gehört der
Firma Lcnkeringn. Co. in Duisburg.

* Die Stadt . Steucrkasse bleibt heute, morgen und über¬
morgen geschlossen.

* Konfisziert . Durch rechtskräftiges Urteil der Strafkam¬
mer zu Breslau wurde die Unbrauchbarmarchungaller Exem¬
plare 1) des RomanS „Das Kind meiner Frau ", 2) des Buches
„Die Vorsicht in der Liebe", 3) deS Bragebogens und der Fi-
guren 2—19 auS dem Buche „DaS Paradies der Liebe und Ehe"
angeordnet.

großes Volksthcater errichtet werden. Das 3600 Personen
fassende Theater wird ein drehbare Bühne haben und das Par¬
kett soll so eingerichtet werden, daß auch Zirkusvorstcllungm
gegeben werden können. In der Hauptsache aber sollen das
Schauspiel und die Bolksoper gepflegt werden. Der Bau ist
zu 2 500000.lt veranschlagt. — Der Deutsche Bühnenverein
hält seine Generalversammlung am 5. und 6. Juni in Gotha ab.
Der Entwurf des neuen Engagementsvertrages soll zur An¬
nahme vorgelegt werden. — Dr . Georg Münzer, der bekannte
Berliner Musikschriststeller, ist gestorben. — „Die öffentliche
Meinung" ist der Titel eines neuen Dramas von Ferdinand
Wittenbauer, das im Lause der nächsten Spielzeit im Wiener
Deutschen Volkstheater zur Aufführung gelangen wird. — Die
Hofopernsängerin Frieda Hempel, die in Schwerin in der
„Traviata" auftrat, wurde vom Grvßherzog zur großherzog¬
lichen Kammersängerin ernannt . Diese neueste Kammersän¬
gerin ist auch die jüngste Kammersängerin. Nach kaum zwei¬
jähriger Bühnentätigkeit hat noch selten eine Künstlerin den
Titel erhalten.

Wochenspielplan des Frankfurter Opernhauses. Mittwoch
(Vorstellung bei ermäßigten Preisen): „Die Geisha"; Donners¬
tag: „Die Entführung aus dem Serail "; Freitag, 1. Mai,
abends V27 Uhr : Erstes Gastspiel des Herrn Charles Dalmores
von der Manhattan -Opera in Newyork: „Lohengrin" (Lohen-
grin Herr Dalmores); Samstag : „Die Jüdin " ; Sonntag: „Die
Fledermaus"; Montag : Zweites Gastspiel des Herrn Charles
Dalmores von der Manhattan -Opera in Newyork: „Samson
und Dalila" (Samson Herr Dalmores).

Wochenspielplan des Frankfurter Schauspielhauses. Mitt¬
woch: „2X2 = 5" ; Donnerstag : „Dialekt-Abend", ,,D' Erb-
schaft", hierauf: „Der rote Schornsteinfeger", zum Schluß:
„Verspekuliert" ; Freitag : „Vater und Sohn"; Samstag: „Wal-
lenstein's Tod" ; Sonntag , 3% Uhr nachm, bei ermäßigten
Preisen: „Doktor Klaus", abends 7 Uhr: „Erde"; Montag:
„Wallenstein's Lager", hierauf : „Die Piccolomini". 4 v



Seite 4. Wiesbadener General-Anzeiger Mittwoch. 29. April 1908.

* Im Tran verursachte gestern abend ein betrunkener Ar¬
beiter im Hirschgraben einen Streit , der ihm beinahe die schön¬
sten Keile eingetragen hätte. Er hatte nämlich einem Jungen
von 14 Jahren das Fahrrad weggenommen und verweigerte
dessen Herausgabe. Schließlich ergriffen einige Passanten die
Partei des Jungen . Ein heftiger Wortwechsel entstand, der
einen großen Menschenauflauf verursachte. Als man gerade im
Begriffe stand zu Tätlichkeiten überzugehen, erschien die Poli¬
zei, schlichtete den Streit und verhalf dem Radler wieder zu sei¬
nem Stahlroß.

* Straßenbahn-Unfall. Beim Aussteigen älterer Leute aus
den Straßenbahnwagen sollten es die Schaffner nicht an de-
nötigen Rücksicht fehlen lassen, selbst auf die Gefahr hin, daß der
Wagen etwas länger an der Haltestelle stehen muß. Als die
64jährige Frau R ., in der Hermannstraße wohnhaft, am Sonn¬
tag abend gegen ^ 11 Uhr auf dem Weißenburgplatz der Elek¬
trischen entstieg, zog der Wagen vorzeitig an, so daß die alte
Frau zu Fall kam und sich Verletzungen an den Knieen und
Armen zuzog. Sie schleppte sich dann mühsam auf eine Bank
am Weißenburgplatzund wurde von zufällig des Weges kom¬
menden Bekannten nach ihrer Wohnung verbracht.

* Verschwunden ist seit den Ostertagen der Wagenbauer
Hummel,  Blücherstraße 3. Er wollte in den nächsten Tagen
heiraten und hatte schon eine größere Wohnung in der Nettel-
beckstraße gemietet.

* Weidmanns Heil. Die Schonzeit für Rehböcke schließt
im Reg.-Bez. Wiesbaden mit dem 15. Mai , so daß voyl 16. Mai
an die Jagd wieder offen ist. Der Beginn der Schonzeit für
Birk-, Hasel- und Fasanenhähne ist auf den 1. Juni festgesetzt.

* Gäste beim deutschen Turnfest. Der Minister des In¬
nern, v. Moltke, und der Kultusminister Dr . Holle haben die
Einladung der Deutschen Turnerschaft zum Turnfest in Frank-
furt dankend angenommen.

* Orgelkonzert in der Marktkirche. Durch ein mächtig klin¬
gendes Festpräludium von Kistler leitete Herr P et er se n das
letzte Konzert ein, dessen Programm auf das Osterfest Bezug
nahm. Die auch in hiesigen musikalischen Kreisen hochgeschätzte
Sängerin Fräulein Mili Meng er  aus Frankfurt a. M. sang
drei Arien: „Mein gläubiges Herze" von Bach, „Vater des
Alls" von Händel, und „Da er gestraft und gemartert ward"
von Kiel aus dem Oratorium „Christus". Die Künstlerin trug
sämtliche Konipositionen in gewohnt vorzüglicher Weise vor.
Außerdem spielte der Kgl. Kammermusiker Herr Kuno 5! n o t t e
mit Fräulein Thekla G u st odi s das wunderherrlicheLargo
aus dem D-moll-Konzert für zwei Violinen von Bach mit
innigem Vortrag . Das Adagio aus der G-dur-Suite von Ries
gab Frl . Custodis Gelegenheit, ihr schönes Geigentalent ins
beste Licht zu setzen. — Das heutige Konzert wird durch die
Mitwirkung von Fräulein Else Koch,  unserer vorzüglichen
einheimischen Konzertsängerin, besonderes Interesse erregen.
Frl. Koch trägt Gesänge von Bach, Hugo Wolf und Otto Dorn
vor. Außerdem sei besonders darauf hingewiesen, daß Herr
Paul Kraft,  Mitglied des städtischen Kurorchesters, einige
Kompositionen von Mozart und Raff für Waldhorn vortragen
wird. Letzteres Instrument hat durch seinen edlen Ton eine be¬
sonders schöne Wirkung in der Kirche. Auf der Orgel kommt
ii. a. ein hervorragend schönes Pastorale von Bossi zum Vor¬
trag. Das Konzert findet wie stets am Mittwoch um 6 Uhr
in der Marktkirebe bei freiem Eintritt statt.

* Ein neues Ruch über Wiesbaden. Soeben geht uns das
mit dem 2.  Preise der Stadt Wiesbaden ausgezeichnete Werk
des hiesigen Arztes Dr . Georg Böttcher zu. Das Buch bringt
zunächst neben einem Geschichtsrückblick Angaben über die topo¬
graphischen, geologischen, klimatischen und hygienischen Verhält¬
nisse Wiesbadens sowie über die Quellen und das gesamte Kur¬
leben. Viele örtliche praktische Winke für den Kurgast, sowie
Indikationen zum Kurgebrauch machen, von dem ortskundigen
Arzt übersichtlich zusammengestellt, das Buch wertvoll. Da das
Werk auch die Aufgaben eines Führers erfüllt, u. a. ein Hand¬
buch für Ausflüge, Unterhaltungen etc. ist, sich durch eine schöne,
bilderreiche Sprache anszeichnet und vom Verlag I . F. Berg¬
mann in einem stattlichen Einband herausgegebenist, wird es
auch mancher Wiesbadener gern in seine Bibliothek einreihen.
Das Buch weist Stadtpläne und Illustrationen auf.

* Die Gewinnziehnng der Königsbcrger Pferdelottcrie
findet im Anschluß an den diesjährigen Königsberger Pferde¬
markt bereits am 20. Mai d. I . statt. Wie uns mitgeteilt wird,
sind die Gewinne dieser günstigen Pferdelotterie wiederum be¬
deutend vermehrt worden. Besonders erwähnt sei, daß unter
den 9 komplett bespannten Equipagen, die u. a. zur Auslosung
kommen, 2 Vierspänner vertreten sind. Die weiteren Gewinne
bestehen aus 46 edlen ostpreußischen Reit- und Wagenpferden

und 3040 leicht verwendbaren massiven Silbergegenständen.
Lose ü 1 X,  11 Lose 10 X sind erhältlich beim Generaldebit
Leo Wolfs, Königsberg i. Pr ., Kantstraße 2, sowie hier bei
Carl Cassel und I . Stassen. Die Lotterie ist im ganzen König-
reich Preußen, sowie im Herzogtum Braunschweig, Mecklenburg-
Strelitz , Sachsen-Meiningen und Hamburg behördlich ge-
nehmigt.

* Gerichtspersonalien. Assessor Meyer  aus Frankfurt a.
M. ist dem Amtsgericht in Usingen als Hilssrichter überwie-
sen. — Aktuar Kais -er  vom hiesigen Anitsgericht ist dem Ober¬
landesgericht in Frankfurt a. M . zur Beschäftigung, Justizan¬
wärter W ei dl er von Höchst dem hiesigen Amtsgericht als
Bureauhilfsarbeiter überwiesen.

* Die Handelskammer über heimische Leistungssähigkeit.
sEingesandt.j Der Jahresbericht der Handelskammer zu Wies¬
baden für 1907 enthält auf Seite 134 folgende sehr zutreffende
Ausführungen: „Zu bedauern bleibt es, daß trotz der bekann¬
ten Leistungsfähigkeit der hiesigen Firmen, die in Bezug auf
die Preiswürdigkeit ihrer Waren auswärtigen Firmen minde¬
stens ebenbürtig, häufig sogar überlegen sind, noch vielfach von
auswärts bezogen wird. Es glauben viele, sie würden von den
Reisenden oder nach den Katalogen auswärtiger Firmen vorteil¬
hafter kaufen können als am Platze. Wenn sie aber mit Sach¬
kenntnis und Objektivität die Angebote genau vergleichen wür¬
den, dürften sie in unendlich vielen Fällen das gerade Gegen¬
teil herausfinden."

* Eine interessante Beleidigungsklage. Der Kirchenvor¬
stand, Geistlicher Rat Engelhardt  in Bingen hatte einer
Mannheimer Firma , die Elektrizitätsarbeiten im Pfarrhause
nicht zur Zufriedenheit ausgeführt hatte, 296 X einbehalten
und war verklagt worden. In der Klage war unter anderem
der Satz enthalten: „Jn Güte ist Zahlung nicht zu er¬
reichen ", wodurch sich der Geistliche Rat gekränkt fühlte und
dem in einem Schreiben an das Mannheimer Haus Ausdruck
gab mit dem Vorwurf, diese Insinuation sei eine verwegene
Ehrabschneiderei.  Wegen dieses Ausdruckes erhoben die
Leiter des Elektrizitätswerkes gegen den Pfarrer Privatklage
wegen Beleidigung. Schöffengericht und Strafkammer er¬
kannten unter der Begründung auf Freisprechung, daß der von
dem Geistlichen beanstandete Sah zwar allgemein gebräuchlich,
dies dem Herrn aber unbekannt gewesen sei. Er habe ange-
nommen, daß der Kirchenvorstandals böswilliger Schuldner
hingestellt werden solle und wegen der vermeintlichen Beleidig¬
ung in Wahrung berechtigter Interessen gehandelt habe. Auch
das als Revisionsinstanz angerufene Oberlandesgericht schloß
sich dem Freispruch an.

* Sein größter Schmerz! Senning,  der entflohene Ge¬
schäftsführer des Mainzer Verkehrsvereins, hat, nach der Wsr.
Ztg., unter einer Deckadresse an Verwandten in Mainz einen
Brief gerichtet, in dem er über seinen Aufenthalt und sein Be¬
finden Aufschluß gibt. Bezeichnend für Senning ist es, daß er
in dem Schreiben seinem Bedauern darüber Ausdruck gibt, daß
er gerade jetzt fern von Mainz ist, wo es dort die frischen
Spargeln  gibt . Die Verwandten verweigern jede Auskunft
über Sennings Aufenthalt.

* Kaiser-Panorama . Es sei nochmals auf das Lehrreiche
und dabei Unterhaltendeder allwöchentlichen Neu-Ausstellungen
in diesem Institut hingewiesen, insbesondere können Eltern
ihren Kindern keinen leichtfaßlicheren Hilfs-Anschauungs-Unter-
richt in Geographie bieten, als wenn sie dieselben zu einem
regelmäßigen Besuch dieses Instituts veranlassen, zumal der
Abonnements-Preis mit 10 #.  außerordentlich billig zu nennen
ist. Diese Woche unternehmen die Beschauer einen Spaziergang
durch Berlin und besichtigen das Königliche Schloß mit seinen
denkwürdigen Jnnenräumen des Großen Krrfürsten, Friedrich
des Großen, der Königin Luise, Friedrich Wilhelm des III.
und IV ., Kaiser Wilhelms des Großen und des Kaiser Friedrich.
Selbst für den die Reichshauptstadtnur flüchtig Besuchenden
muß diese Ausstellung eine Fülle belehrender. Ergänzungen in
seiner Erinnerung bieten, bringt sie doch mit ihren 50 tadel¬
losen Aufnahmen ein getreues Bild der sehenswertesten Punkte
von Berlin . Abteilung 2 bringt eine Wanderung durch den
schönen Schwarzwald, so die Orte Griesbach, Offenburg, Hau¬
fach, Wolfach, Hornberg, Königsfeld, den durch Scheffels „Ekke¬
hard" berühmt gewordenen „Hohentwiel", den Tittisee, Lenz-
kirch und manch anderen interessanten Schwarzwald-Ort
mehr.

* Rhein- und Taunus -Klub Wiesbaden lE. V.j. Gelegent¬
lich der nächsten Wochenversammlung am kommenden Donners-
tag, 30. ds., die ausnahmsweise im unteren Lokal der „Wart¬
burg" stattfindet, wird Herr Apotheker Vigener einen Vortrag
halten über: „Seltene und interessante Pflanzen unserer Gegend

mit besonderer Berücksichtigung der Flora deS linken 8{y "
ufers von Mainz bis Bingen". Herr Apotheker Vigener ist
geschätzter Kenner unserer heimischen Pflanzenwelt und bütfS
dessen Ausführungen namentlich auch für die Teilnehmers
bevorstehenden5. Hauptwanderung von großem Interesse ta!!
Da zurzeit nur wenige Pflanzen in Blüte stehen, wird «I
Vigener seinen Vortrag durch Vorzeigung seines reichhalstO
Herbariums veranschaulichen. Wir bitten unsere MitgljZ!!
und Damen um recht zahlreiches Erscheinen.

* Wetterbericht. Morgen wolkig; mildes Wetter mit beieinzelten Niederschlägen.

Aus der Umgegend.
Genossenschaftsbank für Hessen Nasfan.

Die diesjährige 14. Generalversammlung der GenM».
schaftsbank für Hessen-Nassau E. G. nt. b H. sand in dem
ßen Sitzungssaale des neuen Landcshauses hierselbst w«
Samstag statt. Der Vorsitzende, Bürgermeister a. $ »
Wolfs - Biebrich  a . Rh., eröffnete dieselbe um 2sj>
Nach Feststellung der Präsensliste erläuterte Herr Dircst«
Petitjean  in ausführlicher Weise den gedruckt vorliegenden
Geschäftsbericht über das abgelaufene Geschäftsjahr 190?.
Haftsummen betragen Ende 1907 .114 871000. Die Bilarz.
summe ist auf jeder Seite des Hauptbuches um X 2 588 GL’8 nl
stiegen. Der Gesamtumsatz in 1907 hat die Höhe dm
X 39 491000 erreicht. Der in 1907 erzielte Reingewinn von
.1116 000 gestattet die Verteilung der statutarisch höchst ziilässim»
Dividende von 4 Proz „ die seit Bestehen der Bank gewährt wer.
den konnte. Besonders betonte der Direktor die solide EntmiL
lung und den gediegenen Geschästsstand der Genossenschastsb^
wie ihrer Glieder. Der in so erschöpfender Weise erstattete Be.
richt wurde mit großem Beifall ausgenommen.

Hierauf berichtete Herr Dienstbach - Usingen  üb»
die im Laufe des Geschäftsjahresvorgenommenen9 Aufsicht.
rats -Revisionen, wie auch über die Prüfung der Jahresrechimiw
und Bilanz Die von den Mitgliedern der Revisionskommission
aufgenommenen Protokolle gaben keinen Anlaß zu nennensincr.
ten Beanstandungen, auch wurde die gesamte Geschäfts- und
.Kassen-Rnchführung stets in größter Ordnung befunden. Hm
Georg Hatzmann - Niederneisen  verlas alsdann 'den
Bericht über die Vvn Herrn Berbandsrevisor Gustav Sei-
b er t -Wiesbaden vorgenommenegesetzliche Revision, die auch
keine Beanstandungen ergab. Nach erfolgter einstimmiger Ge¬
nehmigung der Bilanz wird die Verteilung des Reingewinns
beschlossen, welcher außer der statutarisch höchst zulässigen Di-
vidende von 4 Prozent nomhaste Ueberweisungenan die Re-
servefonds gestattet.

Die statutengemäß ausscheidenden Vorstands- und Auf-
sichtsratsmitglieder, die Herren Wittgen-Nordenstadt, Dienst-
bach-Usingen, Himmerich-Herschbach, Pfarrer Dr . Seibert-Pan-
rod werden einstimmig wiedergewählt. Nach verschiedenen ge-
schäftlichen Mitteilungen wurde die Generalversammlung von
dem Vorsitzenden um 4% Uhr geschlossen.

£ Schierstein, 28. April. In unserem Hafen  betrug im
Jahre 1907 die Zufuhr  im Güterverkehr insgesamt 104878
Tonnen und zwar 5344 Tonnen zu Berg und 99 532 Tonnen
zu Tal . Die Abfuhr  betrug zu Berg 359-5 Tonnen, zu Tal
63 588 Tonnen, insgesamt 67183 Tonnen. Der Verkehr hat
sonach in der Zufuhr um 19,10 Prozent ab-, in der Abfuhr um
27,23 Prozent zu-, im ganzen um 5,74 Prozent abgenommen.
An Flößholz wurden gegen das Vorjahr 16 564 Tonnen mehr
an- und 17 366 Tonnen mehr abgefahren. Von anderen Mas¬
sengütern wurden 41428 Tonnen Erde, Kies usw. weniger
an- und I960 Tonnen weniger abgefahren. Steinkohlen wurden
215 Tonnen mehr, Knochen 137 Tonnen weniger angefahren,
Knochenkohle und Knochenmehl 176 Tonnen mehr und Mauer¬
steine etc. 1182 Tonnen weniger abgefahren.

er . SoimenLcrg , 28. April . Tor Jahresbericht W
hiesigen P fe r d e v ers i .che r u n g s v e r ei n s für 4as
Geschäftsjahr 1907 weist folgende Zahlen auf : Mitgliedcr-
znhl 49 mit 69 Pardon und einer Versicherungssummevon
37 575 Jl.  Tie E .'inahmen betrugen 597,91 Jl.  die Aus¬
gaben 578 oft,  södatz ein Ucberschuß von 19,91 Jl  vorhanden
ist. Die ^Versicherungsbeiträge betrugen 509,91 Jl.  An
Entschädigungen wustden 575 jl  ausgezahlt . — Der hier
bestehe,Ae N i n d vi e h v e r s i che r u u g s v e r e i n weist
in seinem Jahresbericht 26 Mitalieder mit 121 Stück Rind-

Berliner Börse , 27 . April 1908.
fitenh Fris ii Staate- Pa« Düsseid. 88/031 90.4015 TPräuas. . 32 90.80(1 Ussahnn. St"A.i 4 i 77.Uüh<; nantcoka Unn7

Berlin . Bankdiskont5°/o, Lombardzinsfuß6°/o, Privatdiskont4’
_ 5»shJf. verb-.

Dfsch. Fdsu. Staats- Pau Düsseid.68/031 3* 90.4811 fPreuss. 3* 90.806
Elberf.St.0. 9! 4 98.605 Rh.-Westf 4

§ p 0 0 Dt.Rchs.Schatz4 99 606 do. do. 8S 35 95.00b do. 3* 90.696
«72.52.co CO. de. 1912 4 99 500 Es8.StAIV.V9E 35, 93.088 Sächsisch4 93.106
sic 43  E -2 do. fäll.U .OE 3* 99.706 Halt. Sl-Anl. 4 98.5856 Schles. . 4 99.256
dc.2 .3 ZS=« do.falL1.tO.OE 3* 99.SOG do. 86/92 3* 92.106 do. 3*

do. fall. 1.4.09 3* 99.4QB Hann.St-A. 95 3* 92.686 Schl. Hols 4 98.906
Pr.Schatzl912 4 99.606 Kiel,StA. 98/1C 4 98.606 do. 3* 90.00b0 -2 Dt. Reichs-Anl. 3* 91.4056 do. 04/17 4 98.006 Bad.Präm.A.67 4 147.0056
do. do. 3 81.801*1 do. 07/17 4 97.806 Brnschw.20TL fre 177.75b

2 L sc Preuss.cons.A. 3* 91.40bG do. 89/9E 3* 92006 Cöln-Mind.P.A 3* 134.508
^ © -2 5) . . do. do. 3 81.801« do.01.02.04 3* 91.006 Hamb. 50Tlr.L. 3 146.80b
02 ^ £ Bad. St.Anl. 01 4 Magdeb.91u1C4 99.606 Lübeckerdo. 3* 152.10b

3 20 Sa do. do. 1902 3* 90.506 do. 06u. 11 4 99 606 Mein.ZGuld.-L. frc. 32.006
.2 M —1 ao Bayer. St.-Anf.4 — do. 75/91u02 3* 92.306 0ldenb.40TI.L. 3 132.00b
2 - |

do. do.
do. Eisb.-Anl.

3)L
3

SO 7ÖB MündenerSt.A
Naumburg. 97 3*

98.GQG
Ausländische Fonds.

Brem.Anl.1899 3* FeinerSt.-Anl. 3* 90.256 ArgenlAnl. »87 5
■0 ä £3131 do. 05 uk. 15 3* Stendal. . 03 3* 90.751! do. inn.4000M. 4* 95.70b

P ' do. 96. . . . 3 StettinerSL-A. 3* 90 OOGdo.äuss10OLvr4* 93.25b
Cass.landescr 3* 91.5056 Wiesbad. 1901 3* —. — do. Ges.8.8.96 4 84.6056
rir> XXI11 17 '6% 5 115 30G 6

1 » 'S S do. XXII.u. 14 4' 99.30b do. do. 4tz106.50h ChileGold-Anl. 4*
Hmb.am.93 99 3* do. neue 4 98.4051!Chin.Anl.vl 895 6

CU.. -8 do. do. 1902 3 81.3056 do. do. 3* 90.90b do. v.1896 5 100.401,
^ tJD 0 -̂ 0 do. do. 1907 4 99.80h do. do. 3 80.905 do. v.1896 4k 95.1056
S § 3 ^ Z

HessstA.93/00 3* Cnlldsch.4 GriechA.81-84 1,6 48.500
do.96 03 0405 3 79.7056 do. do. 3* 89.756 do. Goldrewte1,3 37.3356

CÖ-Ö rrt § . . do. do. 09 4 do. do 3 80.001)8 do. Monopol.U 49.25bG
Oldb.St.KrdObl3* KuruNeum3* 95.006 Jao.A.ll.l 0.1.7 4* 86.901«

cô m | w q Brandenb.Pr-A 3* do. do. 3* 93.25G do. 4 80.2556
£ u S ' " HannPAVII.VIII3 Ostpreuss.4 105 001! Italien. Rente. 4

Ostpr. Prv.Obl.4 98.SOG do. 3* 89 806 MexikanAnl20L5 100.703
'S « 1 v- do. do. 3* 88.50b PommLnd.3* 89.7016 Oesterr. Goldr.4 98.703

Perm». Prv.Anl. 3* do. do. 3 80106 do Paoierrt. 4*
b r 3 44 0 Posen. Prv.-Anl 3* 88 80b Posensche4 100.OOG do. Silberr. . 4*

p A - 5 do. do. 3 do. 3* 90.801« do. 1860Lose4 152.60b
Rhein.Prv.-Obl. 3* 91.006 Sächsisch4 99 756 Port.SlA.unf.lll 3 62.006
do. IX. XI.XIV3 81.755 do. 3* 92 106 do. III. Spec. frc. 10.1Obü
do. XX. XXI4 99.005 do. 3 82.256 Rumän. 1903 6 100.60b

Sohl.Hlat.Pr»A. 4 Schis, altl. 3* 93.001! o. 1898 4 88.88b
do. do. 3* do. L. A. 4 98.80G 4 82.0übG
do.Land-Kult. 3* do. L. C. 4 98.806 4* 94.9056

^ 'S m ’S Teltow. Anleihe4 98 301« SchlHIstLo3* 91.001G 5
}- - £> Westf.Prv.-Anl.3 82.500 do. do. 4 97.30h do. Staatsmt.4

do. do. 3* 90.50G WestfLand4 98.206 do. Boden-Cr. 5 105.506
- 2- •• "ffai do. do. 4 98.50G do, do. 3* 89.756 5 95.601«W) (J Westpr. Pr.Anl. 3* Wstp.ritt. I 35- 91.306 Schwed.StA.86 3* 92.1056

-2 gä- AltonaSt.-A.01 4 98.006 do. do. 3 4 81.4080JClJ l>4 BarmerSt.-Anl. 3* 90.1OG Hannovsch4 4« «2 ^ 9- I BerlinerSt.Anl. 3* 94.50WJ do. 3* Türk. SL-A. 03 4 95.70!«
do. 1882/98 38 91.2556 Hess-Nass 4 do Bagd.-A. 4 88.25b
do. St.-Syn. L 4 do. 3* do 1905. . 4 86.401«a »- . 'S Brest. St.-Ä.91 3* KuruNeum4 99.106 do Lose. . frc. 149.10b

Brombrg,St.-A. 3* 90.501) do. do. 3* 91.100 llng. Goldrente4 93.30b
•£j - O öŜ do. do. 4 98CCI1 Pomm. . . 4 99 106 4

Charlttb.89/99 4 99 90b do. 3* 90.600 do.Staatsr.97 3*
1- d iü > 4 99.0QD Posensch.4 93.000 äucar. Anl. 98 4* 96 256
aa ggs do. 95/96 3* 90 80b do. 3* 90.806 J.Air.StA.lOOL 4* 89.001)0

Cöln.St-A.y.98 3* 91.2556 [Preuss. . 4 99.1013 do do. Pes. 6 101.256

Lissabon. St.A,| 4 j 77.00bü
Stockh.SU .8414
Eisenbahn Stamm-Aktien
Aach.Mast,abg 5’J
Allg. Dt.Kleinb. "
Braunschw. Ld.
Crefatder. .
Eutin-LQbeck
Frankf. Güterb.
Haiberst. Blank
Haile-Hettst.lA
liege.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
do. Südb.(Lb.)

Warsch.-Wien
Mittelmeer.
PrinzHenri. ,
Westsiz. Eisnb.
Zschipk.Fiostw

5* 94./5b6*
" 138.001)0
3t* 82.50b1
5X122.001)0
" 92.000

98.75bG
189 001)11
85.75bG

147.40b
23.25b

107.40b

118.50b
75.501)0

132270.006
Eisenbahn Prior,-Obligat.
Dux-PragerGld
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.Carilud»
Kasch.Odb. Gld

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest
iüdöst(lomb.
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk.
OrelGriasi89er
Süd-Westbaho
Koslow-Woran.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.Riäsan- Kozlow
do. 1897 uk.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eiab.-Obl.
do.Ergänz.Netz
Gotthardbahn.
lta!Eisb.0.st.g.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisll. IncB
SouthPac.1912
Tehuantep.G.A.

76.1Obü
96.301)15
97.706
96.706

86.10bG
84.406
96.25bG

62.991)0
102.50bG
89.3011

78.40b
79.10b
78.601)6
84.60b
80.30b
84.5011
78.70b

78.700
73.70b
80.7011

101.25bG

70.306

69.70b

100.3016

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bank
do.Vu.Vl.uk.i4
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Otsch. Order. I.
da. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. Vlii.
do. XIu.XI110

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Zeder. I.
de. de. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
de. de. II. III

Meckl.Str. H.B.
Meining.VI.VI!
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
da. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lll
PreussBodc.IV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI

Pr.Cenlr.Bd.90
da. v.03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. v.07 uk. 17
do.v.86.89.94
do.v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. ir. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers,
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVIl. 1915
do.XXVIil1917

3X189.60b
4%101.406
' 97.506

97.600
93.406
97.301>0

129.50b
112.506
97.75b
97.756
96.301)6
90.00G
96.30bG
97.500
96.501)6
90.00bU
93.506
90500
96.506
93.256
89.606

105.701)6
97.00bG
97.10IV5
97.2056
98.1Obö
90.501)6
91 306
96.506
91.006
97.756
95.003

114.006
111 006
95.401)3
89.6016
97.1056
37.306
97.706
990056
89.5056
90806
90.506
91.006
95.100
88.0056
96.6056
98.801)0
98.000
97 006
93.106
89.501)6
97.3056
97.1056
97 5056
97.5056
97.3056
99006

Pr.PfB.XXIII.12 32 92.751)0
do. XXVI. 1914 32 92.800
do. XXIV. 1912 3* 90.300
do.Kleinb.-Obl.4 96.101)0
do.Comm.-Obi. 3* 91.256
do. VI. 1917 4 99.000
do. IV. 1912 3* 93.00bG
Rhn.HPf.33-85 4 97 000
do. Ser. 69-82 3* 89.906
do. Comm. Obi. 3* 91.501*
Rhein-WB.l.lll. 4 96.30bG

do. II. IV. 3* 89.756
Sachs.Bodencr 3* 91.00G
SchlesßodcrPI4 95.503

do. do. 3* 88.2015
Westd.Bodencr4 97.000

do. do. III 3* 90.506

IReichsbank.
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bank».
Südd.Bodencr.
Wstd. Büdner.
WcstfLippVerB

Bank-Aktien.
BarmerBank».
Berg.-MärkBk,
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. t. D.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Oise.
Darmstädt. Bk.
DeutscheBank
Otsch.Effekt-8.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
DresdnerBank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
KielerBank. .
Konigsb.Ver.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.Mitteid. Bodcr.
do. Creditb.

Mülheim. Bank
Nationalb.f.Ot.
Nordd.Grundcr
Osnabrück.Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.8k.

7*424.60b
8* 153.001)6
" 162.1056

118.40b
163.006
126.60b
152.006

104.751)6
105.90b
108.756
125.001«
232.305
100.206
136.75b
175.001«
138.805

8X155.4056
155.600
171.005
133.50G
125.756
>21.756
162.256
122.756
121.250
118.751«
138.703
94.605

115.000
105.901)
115.0056

.104.400
7* 137.7553

9.-- 154.2550

Industrie Aktien.

131.90b

151 OOG
128.10b
134.101«
152.703
166.536
136 506
102.606

Accumulat. Fatll2*233.9056

119.901«
152.005
179 00b
111.25b
114.000

7* 136.6056

A.-G.f.MonUnd
Alfeld-Gron P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortlCem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb,
Arenbergdo.
Bergt». Elektr,
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb

BielefeldMsoh.
Bismarckhütte
BinomeMach.F
Bochum.Gussst16j
Böhm. Brauh.
Braunk.u.Brik.
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Cent
Bremer Wollk,
Carolineb.Offb28
Cassel.Federst
CölnerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Crollwitz. Pap.
Oeimenh.linol.
DessauerGas.
Dtach.Gasglühl
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgeatortfSalin.
EintrachtBrak.
Elbort. Farben
do. Papiert.

Engl. Wollwar.

3 67.5056
7 124.006

12 2t7.53b
14 215.001«
7*108-901«

106.301«
159 251«
444.00bG
267.33bG
99.506

116.536
180.25b
238.501)6
347.101«
297.0056
103.756

5050
135.506
168256

7550

139.50b
214.903

1.8056
213.306
415.251«
133.2556

.5056
413 0053
215.006
219.7556

8*157.1056
‘ 340.756

265.9053
292.2656
62.75b

299.006
3195056
II9.7553

13 145.0056
22 302.7556
10 163.90b
10 152.2556
24 385.5050
56 633.00b

90.500
8 104.501«

Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
FreundWasch.,
Frister&Rosgm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaOrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HaltescheMsch
Hanno».Masch.
Harbg.-WienG.
Hark. Srückend
Kark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb
Hanoi. Wasch
HasperEisern*.
Hengstnb.Msch
HerbrandWag.
Herkul.Brauer.

nWggtb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Färb».
Hovraldtwerke
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kali«. Äscherst
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannSirk.
KönigWilli, c».

Küpperb.&Shn
Kyftnäuserhtte
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte.
leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall

enbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.löwe&Co.
Löwonbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas. _
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz, "
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.&Schwri.
Nahm. KochiC
NeueBod.-A.-G 7
Nieder!.Kohlnw10

212.0350
139.75b
156 006
326006
110.1056
194 605
52.0356
80 1056

146.505
212 .806
130.255
129.006
312.7556
73.1050

346.0056
392.5056
156.7556
20.501«

155.251«
198205

9* 1

Nordd. Wollkm
Obschl. Eisb.jB.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk
do. Prti.-Cm

Oppeln.Cem.W.
OrenstiKuppel
OttenserEisen
Phönix. EILA
Pos.Sprit-A.-G
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeok.Mnt.W
Rombach. Hütl.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst. .
SachsThür.Brk
do. do. Pr.A.

146 5350 SalineSalzung162.001«

192.7550
180 006
402.00b
225 50«
463.25b
78506

343.0056
80 256

139.806
206.0353
152.530
298.006
270.80,«
205.001«
193.5011
130006
89.50.«

173.001«
210.751«
181.006
114.001«
44.75b
04.506

233.5056
88.00511

238.0056

Sangerh.Msch.
Schlegel Br. .
Schles.Cement.
de. Zinkhütte2

Schönet). Schl. 1
Schub.&Salzer3i
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz-Knaudt
SlemensGlas-l.
Stern. &Italske
SpinnSS. abg.
StadiborgHütte
Steins.Hohebs.
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhOtt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwPl
do.MtllwHaller1
VictoriaFahrr
Vogt4 Wolf.
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth. .
Westeregcl.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Kupterwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt. .
WickrathLoderl
Wicküt. Küpper
Wiel.4Hard|m.
WilkeGasomVA
Witten. Gussst
ZeitzerWasch.

12
104 00«
106.003
500.500
109.501«
123.0356
127.500
94.5056

173.753 _ . . ..
118.00bG ZellstoffVerei,,
138.00bQiAachen.Klainb.

10 127.7553
107.75b
130.801«
152.001«
190.0056
157.6050
196.0056
109.7556
185.90b
396 006
208.00b
180.75b
124.9Gb
194.401« ..
176.7556 S
219 1056°°
117 0056
24a nnu Oblio. industr. .
108.751J
110.25Ü
166 7550 Dortm.Unionl
151 606

60
14500
8 _

17* 18.12
.22
105
13
20
15

ArgeOpis.
AllgBIOron
do.Lck.u8I8
Brasch.SL
Bresl.El.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf-
doStrassb10
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

105.00b0
145.50«

5*
121.75b
131.250

4*16000»
‘ 124.255
173.2550
113.405
175.503

- n.sobß
8*158.0010
8 —z.98.205

67.005.
r, Seseltsci!

Allg. Elekt.Ges
do.do.V.u'

ff2*4
_ _ do. do.
162.00bU Gorman.Schff- -

FKruppscheObl*4Lauranütte
do.

NeueBod.-Ges.
do. do.

Siem4H!sk083
rinrin knv. 3

»jgs
ffi«

196.006
301.00b
113.0056
253001«
133.506
245.30b
183 50b
55.753

102.506
90.0056

241.5056
131.50b
71.00b
83.40b

232.50b
I87.50n6
.17.501«
191.006

1.7556
._1.256
97.000

.80.001«
214.50b
„501«
102.5056
70.5056

.00b
178.006
172.000
117.0056
108.506
218
209

Amerikas. Noten HZ
'̂LÄBaL 'L̂E

i.ouu Franz.Bankn.lOOfT8̂ ,,,
1.751« Holland. BankneW'Jj^

1056 0e3terr.Not. 10« •,, 3,995
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.t unj, einer Versicherungsumme von 39100 M rauf ),
^ntiiüädigungen brauchten nicht gezahlt zu werden und
^ auch deshalb die Erhebung eines Beitrages nicht erfor-
?̂ ich Der Kassenbestand betrug am Jahresschluß 94,98
“Zfr{Tor  Männergesangverein „Gemütlichkeit"

am 24. Mai einen Familien ausfluy nach Münster a.
Huttcntal, Rheingrafenstein, Huttenöenktnal, Ebern-

Y ''a und Kreuznach veranstalten. Auch Freunde des Ver.
1in| können sich der Tour anschließen.

n. Bierstadt, 28. April. Der B ü r >g e r v er e i n hielt
naK zweimonatiger Pause am gestrigen Abend im Saale
-inn Anker seine Versammlung üb. Herr Rentmeister
Nicht erstattete den Jahresbericht. Tie Mitgliederzahl be.
trmr am Säflusse des Vereinsjahres-159. Der Verein hat
auch im verflossenen Jahre sein möglichstes getan, um ge¬
meinnützige Bestrebungen zu fördern, und wenn wir nun¬
mehr in der Straßenbahnangelegenheit endlich eine,
roßen Schritt vorwärts gekommen>md. so ist dies nicht in

letzter Linie das Verdienst des,  Bürgervereins . — Der
Rechenschaftsbericht gab Kunde von der sehr genauen und
übersichtlichenBuchführung des Kassierers. Ter vorhan¬
dene Barbestand beträgt zurzeit 152,04 JI. Dem Kassierer
mürbe einstimmig Decharge erteilt. Herr Senftlöben hatte
es übernommen, einen Führer durch Bierstadt anzufertigen.
Dieses Schriftchen liegt nun fertig vor. Es enthält einen
sehr genaue Karte mit dem neuesten Bebauungsplan. _—
Ver Mannergesangverein war um Stiftung eines Preises
eingeommen, und wurde von der Versammlung beschlossen,
diesein Verein zu seinem 25jährigen Jubelfeste und zum
Gesangwettstreiteein Geschen von 60 Jt in bar zu über¬
weisen. — Herr Ritzel wünschte, daß auf die nächste Tages-
ordnung gesetzt wird: Ausfuhr der Fäkalien.

Frauenstein, 28 .April. Die jetzige unfreundliche
Witterung ist namentlich der Kirschblüte  sehr , wenig
förderlich, die Blüten stecken zu lange in den Knospen und
können nicht hervorkommen. Wenn nicht bald besseres
Wetter eintritt, sind die Hoffnungen auf eine gute Kir¬
sche nernte,  die für  unseren Ort von großer Bedeutung
ist, sehr gering.

es. Rambach, 27. April. In der letzten Gcmeindevor-
standssitzung  ivurde die Anbringung einer sicher wirkenden
Bremsvorrichtung an das Gießfaß der Gemeinde dem Schmie¬
demeisterW. Zerbe5. hierselbst übertragen. —Nach dem neuen
Schulunterhaltungsgesetz ist zu dem Schulbaufonds ein Beitrag
von 210A zu leisten. Die Vergrößerung des bisherigen Fried¬
loses bezw. die Neuanlage eines solchen ist zur Notwendigkeit
geworden. Eine Kommission wird sich mit der Angelegenheit
beschäftigen. —Nach Verfügung des Kgl. Landrats sind seitens
der Gemeinden die erforderlichen Gerätschaften für die im
Spielplan der Schulen vom1. April er. vorgesehenen volkstüm¬
lichen Ttirn- und Jugendspiele zu beschaffen. Der Gemeinde-
vorstaud genehmigte die Anschaffung der frag!. Gerätschaften. —
Tie diesjährige Generalmusterung für die Militärpflichtigen
ous hiesigem Gemeindebezirk findet am 22. und 23. Mai d. I.
im Gasthaus„Zum deutschen Hof", Goldgasse 2a, in Wiesbaden
statt. Es haben sich insgesamt 13 Mann zu stellen.

)( Idstein, 28. April. Am Sonntag , den 3. Mai, fin¬
det in her neuen Turnhalle ein Lichtbilde-rvortrag des
Vol ks b i lb u u g sv c r e i n s statt über bas Thema:
„In Deutschlands Kolonien".

Limburg, 28. April. Am Osterdienstag wurde
.,Lomde5ag> und Generalvikar Hilpisch  mit einer Anzahl
Lehrerinnen, sämtlich Mitglieder des Kath. deutschen Leh-
rcrinneNvereins, vom Papste  in Privataudienz emp¬
fangen. Der Papst vorteilte an sämtliche Lehrerinnen
eigenhändig Medaillen.

$ Strinz-Margarethä , 28. April. Zwecks Weiterführ¬
ung der projektierten Bahnlinie Butzbach—Usingen—Id¬
stein nach dem Rhein fand gestern hier eine gut besuchte
Versammlung statt, welche zu dieser Angelegenheit Stel¬
lung nahm und sich gegen  den Vau einer Bahn von Nie¬
dernhausen nach Wehen aussprach.

h. Rüdcsheim, 28. April. Wie das Geschäftsjahr 1906, so
bat sich auch das verflossene Jahr 1907 wieder befriedigend für

' die Niederwaldbahn-Gesellschaft entwickelt. Die Gesamteinnah¬
men einschließlich eines Ueberschusses bei der Lokalfohrt betra¬
gen ausschl. Saldo-Vortrag 133 445.5H gegen 131 293.33A in
tM, so daß eine Mehreinnahme von 2152,18A zu verzeichnen
'ft. An Ausgaben sind entstanden 73 330.27 A, d. i. 54,96 Pro-
»eut der Einnahmen und 910.82A weniger als im Vorjahre.

fe L Braubach, 28. April. Auf den N a ssa u i schen Klein-
"ahnen:  St . .Goarshausen—Nastättens-Zollhaus—Braubach
Dulden im Jahre 1907 befördert: 13146 Personen in der
^Klasse, 180524 Personen in der 3-. Klasse, zusammen 193 940
Personen: 4752 Stück Gepäck, 208 720,55 Tonnen Güter aus.
schließlich Dienstgut: 1935 Stück Groß- und 3361 Stück Klein¬vieh.

■L & Oberlahnstein, 28. April. Das Motorboot „Lahn.
"ck" wollte gestern stromabwärts nach Kapellen fahren. In
Weicher Richtung mit dem Motorboot, fuhr ein Schleppboot,
Welches dem Schisser Belz aus Koblenz gehört. Das

W hlepphoat hatte, die rote Fahne gefetzt, das Sigwal zum
^urchsghren der Koblenzer Schiffbrücke, so haß der Kapitän

„Lahneck" annahm, der Schlepper fahre bis . Koblenz.
°Mtzlich drehte der Schleppkahn nach der Lohnsteiner Seite
^ und hätte bas mit 43 Personen besetzte Motorboot sicher
Merannt und durchschnitten, wenn nicht der Kapitän sofort

Motorboot rückwärts gesetzt hätte. Trotzdem erlitt das
Motorboot einige Beschädigungen, die der unaufmerksame
Schiffer des Schleppers bezahlen will. Die Insassen des
Motorbootes kamen mit dem Schrecken davon.

I -, Oe. Flörsheim, 28. April. In der gestrigen General-
^vwipmlunig'des Lokalgewerbevereins  wurden

E ^Delögi«rte für die in Woilburg stattsindende General-
^oummlung des Nastauischen Gewerbevereins die Herren
Wktor Brötz und MechanikerA. Weilbnchcr gewählt. Fer-

wurden in den Vorstand die Herren Bürgermeister
Lehrer Diels und H. Schütz gewählt.

M , L. Homburgv. d. H., 28. April. Freiherr von Mirbach
Wo.Oberhofprediger Dr. Dreyander treffen am 8. Mai in
D ^ burg p. h. H. ein; sie werden im „Hotel Bellövue"
Ahnung nehmen.

H Kleine Mitteilungen aus N a chba>r g e b i et en.
» ?rmstadt.  Der 31jährige Bureaugehilfe Heinr.

hat sich in seiner Wohnung erschossen. Seine Stellung

war ihm per l . Mai gekündigt worden. — Mainz.  Der J
Russland der Metallarbeiter in der Wagenbauabteilung des
Werkes Gustavsbnvg ist beendet. Die Akkordabzüge wur¬
den von der Direktion zurückgezogen. — Kostheim.  Eine
Frau ließ ihr zweijähriges Kind allein in der Wohnung.
Als sie Widder nach Hause kam, >var dws Kind,  erstickt.
Spähne, die in einem Kasten unter dein Herd standen,
hatten Feuer gefangen und Rauch entwickelt. Der Vater
des Kindes ist vor kurzer Zeit durchgebrannt. — Büdes  -
h ei m. Großfürstin Kyrill von Rußland wurde vor
Jahren, als sie noch.Großherzogin von Hessen war, Patin
der 7. Tochter des Eisenbahubediensteten Franz Kuhn, hier,
Zur Kommunion des Kiwdes, am weißen Sonntag, traf ein
Gratulationsschreiben und ein Geldgeschenk von 100 Ji ein.
— Hanau.  Der Magistrat der Stadt Hanau hat bei
dem zuständigen Ministerium dm Antrag gestellt, bei der
Lcmdtagswahl für Hanau die F ci stw a h l zuzulassen, wie
sie bei den größeres Städten von vornherein zugelassen
worden ist. — Bodenheim.  Eine hiesige Frau stand
schon seit längerer Zeit ini Verdacht, heimlich geboren und
das Kind beseitigt zu haben. Gestern kam abermals eine
Gerichtskommission hierher, um aufs neue die Unter¬
suchung einzuleiten, und nun gestand die Verdächtige ein,
daß sie einem Kinde das Leben gegeben, dasselbe aber in
einem Acker vor dem Orte verscharrt habe. Der Gendarm
und der Polizeibiener begaben sich dorthin und fanden Mich
die Leiche, die ausgegrckben wucde. Die Kindesmörderin
wurde sofort verhaftet und in das Untersuchungsgefängnis
nach Mainz abgeführt.

Senchtssaal.
Strafkammer -Sitzung vom 28 . April.

D i eb sta h l am Lagerplatz.
Der Lumpeusaninilec Hermann In dt von hier und

der Taglöhner Karl B a u m a u n von Erbenheim haben in
der Nacht zum.14. März in Biebrich  in der Mainzer¬
straße vor einem Lagerplatz dicht neben dem Dhckerhof'scheu
Steinbruch ein Quantum Eisen im Werte von 40 Ji  aufge¬
laden, uni es später für 6.80 Ji zu verkaufen. Judt kommt
mit 4 Monaten, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.
Baunlann mit 6 Wochen Gefängnis davon.

Der gestohlene Dameuhut.
Die 55 Jahre alte Mathilde Bind  erschien am 1. De-

zemberv. Js ., gerade um die Mittagszeit, in einein Putz¬
geschäft an der Taunusstraße, angeblich zu dem Zwecke, sich
einen Hut garnieren zu lassen. Es wurden ihr 'dort ver¬
schiedene Flügel zur Auswahl vorgelegt und die Laden-
inhaberin bemerkte, als sie aus einen Augenblick in ein
Nebenzimmer trat , daß die B. zwei Hahnenflügel vo« 5 Ji
Wert in einer Düte verschwinden ließ. Das Schöffengericht
belastete die B. mit einer Woche Gefängnis. Ihre Be-
rufiing wurde gestern verworfen.

Di ebstah l im Rückfall.
Der Arbeiter Karl Zimmer  aus Limburg ist gestän¬

dig. am 2. Januar in Höchst einem Kameraden aus einem
Schrank einen Mantel, eine Weste etc. gestohlen zu haben.
Wegen rückfälligen Diebstahls erhält er 4 Monate Ge¬
fängnis. Auch werden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 5 Jahren abgesprochen.

Urkundenfälschung aus Mutterliebe.
Die Ehefrau des Fabrikarbeiters Bruno W eh n e r

von Unterliedcrbach hatte anfangs November v. Js . eine
Gefängnisstrafe von 10'Tagen zu verbüßen. Sie stand in
dieser Zeit unmittelbar vor ihrerNiederkunft und begab sich
zu einer Hebamme, um sich dort ein Attest zu erbitten, aus
Grund dessen sie um Strafvufschub entkommen wollte. Die
Frau aber weigerte sich, ihr die Bescheinigung zu geben, in¬
dem sie sie aufforderte, dorthin zu gehen, wohin sie auch
sonst ihr Geld bringe. Da sie aber Mittel, um zu einem
Arzte zu gehen, nicht besaß, fälschte sie sich das Attest, aber
so stümperhaft, daß die Fälschung auf den ersten Blick be¬
merkt. wurde. — Wegen Urkundenfälschung verfiel sie in
drei Tage Gefängnis.

D i eb sta h l in d e r B ü r g e r m e i ste r e i.
Der Magistratsbureaugehilfe Heinrich Wilhelm

Schwa r z von Oberlahn  st ein  war längere Zeit
teils als Lehrling, teils als Gehilfe auf dem Bürgermeister¬
amt beschäftigt. Er st!a>hl dabei einem Sekretär 385,81 Ji,
einem anderen Bureaugehilfen 13,79 Jt,  wieder einem an¬
deren 3 Jt,  einem Sekretär 20 Ji,  einem Assistenten 14,25
Mark, und in der Auskunftsgebührkasse, die or zeitweilig
selbst verwaltete, führte er 1,25 Jt  nicht ab, die er vercin-

. nahmt hatte. Die Strafkammer nahm den leichtsinnigen
jungen Mann in 6 Monate Gefängnis. Doch soll er zur
bedingten Begnadigung in Vorschlag gebracht werden.

Auszug aus den Zrvilstauds-Reflistein
der Stadt Wiesbaden vom 27. April 1808
Geboren:  Am 22. April dem Kaufmann Ernst

Weschee. T., Anna Josesine. — Am 20. April deni Ober¬
lehrer Friedrich Wagner e. S ., Wolrat Hermann Friedrich
Karl Richard Gustav. — Am 24. April dem Tekoi-ations-
malergehilfen Luis Möller e. S ., Wilhelm Martin. — An,
2l . April dem Bäcker Karl Josef Bretschneidere. S ., Karl
Heinrich August. — Am 25. April dem Fensterreiniger
Edwin Jung e. S ., Edwin. — Am 22. April dem Kaufmann
Friedrich Vollmer e. T ., Lieselotte Georgine Christine. - -
Am 26. April dem Taglöhner Wilhelm Diehl e.  T ., Wilhel¬
mine Margarete. — Am 21. April dem Herrnschneider Iw
"yamn Sachs e. S ., Erich Rudolf Walter.

Aufgeboten:  Eisenbahn-Hilfsschasfner Karl Adolph
Bingel hier mit Klara Anna Kerst in Werningshausen. —
Schuhmacher Christian Schneider in Eschenbach mit Karo-
line Müller hier. — Verwitweter Schneider Hermann
Schäfer in E en a. Ruhr mit,Berta Mandler hier. — Mau¬
rer Heinrich Wetzcl in Tann mit Elisabeth Brttun hier. —
Dienstknecht Lorenz Schäfer in Obettveissenbrnnn mir
Christine Back dal. — Fabrikarbeiter Hermann Bickel in
Hcrsfeld mit Karoline Elsabetha Deller in Kreuznach. .

Gestorben:  Am 26. April Johanna geb. Herberich,
, Ehefrau des Kaufmanns August Bosselmann, 34 I . — 25.
I April Schlosjermeister Lorenz Bartholomä, 74 I . — 25.

April Adleheid, T. des Kochs Karl Schenk, 7 I . — 25.
April Auguste, T. des Fuhrmauus Georg Kießling, 6 M.
— 26. April Kaufmann Karl Birck, 44 I . — 25. April
Luise geb. Kratz, Witwe des Kaufmanns Adolf Kraatz, 79
I . —25. April Hoteldirektor Fritz Weiß, 36 I . — 25. April
Winzer August Sünner 79 I . — 27. April Privatier Hein-
rich Poths, 74 I . — 25. April Schneider Christian Weldert,
69 I.

Verkehr, Handel und Gewerbe.
Der Mitteldeutsche Biehhändler-Vereiu hielt gestern in

Frankfurt a. M . eine außerordentliche Generalversammlung ab.
In . der am 29. März d. I . hier abgehaltenen Generalversamm¬
lung des Vereins nahm derselbe Stellung zu der Forderung der
Frankfurter Metzger, ein Prozent auf die Kaufsumme von
Schmalvieh in Abrechnung zu bringen. Man setzte damals, da
man sich nicht einigen kvnnte, eine clfgliederige Kommission zur
näheren Beratung ein. In der gestrigen außerordentlichen Ge¬
neralversammlung bildete der „Abzug" den Hauptpunkt der
Tagesordnung. Der Vorsitzende Adolf Gutenstein-Frankfurl
am Main cröffnete um 4 Uhr die Versammlung, die von Händ¬
lern aus Frankfurt a. M . und Umgegend, den Kreisen Wies¬
baden , Höchst , Usingen,  Obertaunus , Hanau, Geln¬
hausen, Schlüchtern, ans Mittel » und Untersranken, dem nörd¬
lichen Württemberg und Baden, sowie aus den Hessischen Pro¬
vinzen Starkenbnrg, Oberhessen und Nheinhessen gut besucht
war. Mit großer Majorität sprach sich die Versammlung
gegen jeglichen Abzug  aus.

Letzte Telegramme.
Nene Botschaft von Rooscvelt.

* Washington, 28. April. Präsident Roosevclt  rich¬
tete eine neue Botschaft an den Kongreß, in der er wieder auf
die Gesetzgebung zur Vermehrung der Vollmachten der Bundes¬
regierung dringt und die u. a. folgende Punkte enthält: Re-
gelung des zwischenstaatlichen Handelsverkehrs, der großen
Korporationen, Prüfung des Tarifs durch eine Kommission und
Regiernngsexperten und für die Tarifrevision im nächsten
Herbst die nötigen Informationen , Schaffung zeitweiliger Maß¬
regeln zur Vorbeugung einer Krisis im nächsten Jahre
und endlich Einsetzung einer Kommission zum Zwecke gründ-
licher Prüfung der Finanzen in Amerika und im Auslände.
Der Hauptteil der Botschaft behandelt die Besprechungen zwi¬
schen Kapital und Arbeit. Der Präsident verurteilt die Dema¬
gogen, welche Haß gegen den Reichtum predigen, brandmarkt
aber auch in den stärksten Ausdrücken jene Multi - Mil-
lionäre,  deren Sohn ein Dummkopf und deren Tochter eine
ausländische Prinzessin ist und die ihr Vergnügen in geschmack¬
losem Luxus wählten und ihr Lebenstverk im Gebrauch ihrer
Macht in der schmutzigsten Form sähen.

* Paris , 27. April . Das aus Tanger hierher gemeldete Ge¬
rücht, daß Raisnli  vom Stamm der El Kmas in einen Hin¬
terhalt gelockt und ermordet worden sei, wird bestritten.

* Breslau , 23. April . Aus dem Schweidnitzer Arbeits¬
hause entflohen  zwei Sträflinge , indem sie über die Mauer
nach der Promenade stiegen. Andere Häftlinge beobachteten
den Vorgang und alarmierten den Aufseher. Wie die „Schles.
Ztg." meldet, wurden die Flüchtlinge durch ein nachsetzendes
Kommando festgenommen.

* Breslau , 28. April . Ans einem Schacht wurden durch
herabstürzende Gestcinmassen drei Bergleute verschüttet.
Einer ist als tot geborgen, die beiden anderen sind noch am Le¬
ben, jedoch sehr schwer verletzt.

Drucku. Verlag des Wiesbadener General -Anzeiger
Leybold & KranzbühIer.  Verantwortlich für den
gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Akb. Schuster,  für
den Anzeigenteil: Carl Röstet,  sämtlich in Wiesbaden.
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tatt -feäfliHstata.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Fricdrichftratze 20.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mitglieder,

daß wir von heute ab
die Sollzinsen für Kredite in laufender Rechnung, den
Wechseldiskont und den Zinsfuß für Vorschüsse auf
5 Prozent und die Zinsen für Guthaben in lausen¬
der Rechnung aus 3'fl. Prozent herabgesetzt haben.

Wiesbaden,  drn 27. April 1908. 11305

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirseh,Helmer , Sauer essig ,Frey ,Schlencher.

Laut Beschluß des Vorstandes und Aufsichtsrats haben
wir von heute ab den Zinsfuß für sämtliche Vorschüsse, so¬

wie den Wechseldiskonto auf 5 ° |o,& en  Zinsfuß für Gut,

haben in laufender Rechnung von 4 auf ^ ^2 ° lo —
provisionssrei— herabgesetzt.

Wiesbaden, den 27. April 1908. 11318

Allgemeiner Varsdiuss-u.Sporhossen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H. Meis . A. Schönfeld.

Geschäftsgebände: Mauritinsstratze 5.

Volksliiiipereinr»Wiesbaden.LV.
Freitag , den 8. Mai 19V8,

abends 8 'jz Uhr. im „Friedrichshof",
Friedrichstraße 35:

Mtglieder-Versammlung.
Tagesordnung : l . Bericht über

die Tätigkeit des Vereins im verflossenen
Jahr. 2. Rechnungslegung. 3. Voran¬

schlag der Einnahmen und Ausgaben für das neue Vereins-
jghr. 4. Ersatzwahl für die ausscheidenden Mitglieder des
Ausschusses. 5. Verschiedenes.

Hierzu werden die Mitglieder und Frennde des
Vereins ergebenst eingeladen.

Wiesbaden,  den 29. April 1908. 11302
Der Borstand.

Kgl. Baurat Fischer-Dilk» Vorsitzender, Vcrlagsbuchh.
A. Venn, Schriftf., LehrerR. Hoetzel, Schatzmeister.

Bekanntmachung.
Mittwoch» den 38 . d. Mts .»mittags 12 Uhr» versteigere

ich Helcnenstraße 24 öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:
1 Eisschrank, 1 Schreibtisch» 1zwcitür. Kleiderschrank» 2 Sofas,
1 Regulator, 1 Kommodeu. dergl. mehr. 60:30

Schulze, Gtt'chtslichithtt.

Wer mit diesem Gutschein 18 Pf. für Einschreib¬
und Auskunftsgebühr in unserer Geschäftsstelle» Mau¬
ritiusstraße8» abgiebt oder in Briefmarken cinsendet,
kann in einer der nachstehenden Rubriken: »,zn ver¬
miete»»" — »»Mietgesttche" — „offene Stetten" —
„Stellengesuche"— „Verkäufe" —„Kanfgesnche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Selbstverständlich kann der Gutschein auch
auf Anzeigen für mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung
der Mehrzcilcn benutzt werden.

Dieser Gutschein hat nur für die Zeit vom 27. April
bis 2. Mai 1908 Gültigkeit.

Für Geschäfts- und Vcrmittlnngs-Anzcigcn kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt »er Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeiger
(Bitte reckt deutlich schreiben).

Auf jede Zeile nur 22 Buchstaben schreiben.

' Unterschrift des Abonnenten:

Nass.Hilten-Vereini LunyenMe
E. Y., Wiesbaden . _

> Zu der am Montag , den 4. Mai, nachmittags5 '/2 Uhr . im
Hinteren waalc des Tannns -Hotels stattfiudcnden 11314

Tagesordnung:
Aenderung der Statuten,

adet, wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung und um Beschluß-
lähigkeit herbeizuführen, besonders dringend ein

Dr . med . E. Coester»
Vorsitzender.

|gr echt schwarz,
r lederfarbig , weiss und bunt.

Grösst Auswahl
bester und haltbarster Qualitäten

zu billigsten Preisen.

reizende Neuheiten
in allen Grössen uud Preislagen.

Strumpfwarenspezialhaus

L. Schwenck
k Mühlgasse ,

Bellen ,Möbel,
polsterwaren.

ru den billigsten Preisen,
in konkurrenzloser Auswahl

nach Wunsch

Anzüge Cosfumes
Paletots I Mäntel

auch für den vornehmsten
Geschmack.

für Kunden u. Beamte

lab . Siegm . Buchdahl

Bärenstrasse4, 1Ä
11317

Straußfcdcrn-Maiiufaktur

Blanck,
Friedrichstratzc 29,

2 Stock.
I

Strauß -uFantafiefedern,
Blumen u. Reiher.

Strohhüte,
Boas u. Stolas,

Pariser Nouveantös.
Detail zu Engrospreisen-

Straußfedern-Manufaktur

Blanck,
Friedrichstratze 29»

2. Stock.
10420

Blau-weißen schiefersreien
Silberkies(verschied. Körnungen)
ans den Silber- und Bleiberg¬
werken „Friedrichssegen" liefert
in Wagenladungen, Karren und
Körben die Alleinvertretung

L, Rettenmayer,
Nikolasstr. 3 . 10865

Telefon 12 und 2376.

fergries (reines Naturprodukt)
bildet gesundes Blut u. Knochen
beste, gesündeste, nahrhafteste

und leicht verdanlichste
SliliiH.Merilno.
Nur zu haben in A-Pfd.-Paketen

zu 50 Pf. 10306
Kneipp Haus,

39 Rheinstr. 39.
.Broschüreu. Proben gratis.

Pomade Dr.
Kuhn , Hilst sof.
und schmerzlos,gift¬
frei mit Namen
Dr . Kuhn 413

Franz Kuhn , Kronen-
parf. Nürnberg. Hier in
Apotheken, Drog. u. Pars, ^
Günstiger GelegenheitKkans.

Durch Uebern eines größ.Haus-
halts sch. Plüschgarnit.»' Diwans,
Chaiselongue,Spiegelschr, Spiegel
m. Trumcau» gr. ovall Goldsp»
sehr» gr. Oclgcm., l -' n. 2-tür.
Kleiderschr.» Auszich-, Schrcib-
u. and. Tische, Stühle, Kasscnsäir.,
Badew., Küchenschr., Tischu.An¬
richte, Eisschr. usw. bill. abzug.
Möbeltransportgcsck). Hcrmann-
straße8, pari. 6003

1 Waggon
:ii

angekommen.
Ph. Lendle, Möbelhaus,

Ellcnbogengasse9. 6016
Rrnlaiop oon  mcinerSpezialzucht
ul Ululul Gold - Whandottes
u schwarze Minorka , Dutzend
2 Mk., 1 Hahn, Gold-Wyandott,
07, 6 Mk. Chr . Rieche, Klein-
Quenstedtb. Halberstadt. 11286

, JUIUI ,
Anzüge, Hosen und Stiefel
kaufen Sie gut n. billig 11127

Nengaffe 22, 1 Stiege.

repariert billigst. 6035
Karl Thoma, Goldgasse 11.

Grüne Pferdedecke
auf dem Wege nach Niederwalluf

»CT verloren.
Gegen Belohnung abzugeben
6063_ Jahnstrasie 19.

Goldener Siegelring (ohne
Stein), MonogrannnH. D.. Ende
voriger Woche verloren . Wiedcr-
bringcr gute Bel. Fricdrichstr.37,4,
bei Maendlcn. 6065

Am Abbruch
Dotzhcimerstraße, gegenüber der
Lackfabrik Stanim, sind Fenster-
Türen, versch. Holztoren, Ziegel,
Kendel, Backsteine, Bretter»2gute
Herde, Bau- u. Brennholz billig
abzugcben. Christ. Pilgen-
röther, Wiesbaden, Blüchcr-
straße 20. Tel. 3301. 5913

Für Beamte
und

Arbeiter!
Ein Posten Hosen, Gelegen¬

heitskauf, früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt2.50,4 —,6 —,
7 Mk., solange Vorrat. Knaben-
hosc»»in größter Auswahl. 10099

8,1. Sl.

Herren-u.Damen-
MO Del, U3i6
Betten,

kompl.
Wohnungs-
Einrichtung,
auf Kredit

zu unerreicht gün¬
stigen Bedingungen,
bei kleinster An-

•Zahlung nur bei

1.,
Wiesbaden,

Michelsber £22

IHM«

500 jg
ö.  nino6r-ü

in verschiedenen elegant., neuesten
Fassons, auch ein Posten Halb-
schuhc, sollen diesen Monat zu
anßergewöhnlickibillig. Preisen
verkauft werden.
Rur Reugasse 22,

1. Stiege. 10770
Kein Laden, dadurch billiger und

besser wie jede Konkurrenz.

<?>Kußkohlen-
r ' Gries A
vorzügl. Herd- und Ofenbrand)
Fettgries ü Ztr. 1. Mk.
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Hans, solange der Vorrat reicht,. ‘ ttt

Am Römertor 2. 10393

Abschlag!
1a Limburger Käse, feine
meichschn. Qnalüatsware, Pfund
29 Pfg. im Stein. 10537

43 Schwalbacherstraße 43,
_ 414 Telephon 414. ...

Herren=Anzüge
nach Maß unter Garantie für

guten Sitz, moderne Stoffe,
Anzüge von M 28 an,
Hosen „ „ 7 „

Knabcir-Anzügc und Jünglmgs-
Anzügc billigst; ferner:

Damen-Kostümc, chick gearbeitet
nach Mooe:

Kostüme von M. 22 an,
Binsen „ „ 3 „
Rocke „ „ 5 „ W>

Marktstrasse 23,2.

W — « 9
r »bjhaw  floftpcdisi*

M ^ ttenmayei*
Bureau: Nikolasstr . Nr. 3
Telephone : Nr. 12 Nr .2376
(Verpacknngsabteilnng

für
Fracht- und Eilgüter)

übernimmt

EinielsendnogeiD |-- Porzellan, Slas.
§ Bausrat, Bilder, Spiegel
fi Figuren, Düstres,
“ Kunstsadten, Klapiere,x
| Instrumente, Fahrräder|
(p, lebende Tiere etc■

zu perpacken , zu
persenden und zu

persidiern
gegen

S Transportgefabr.I üeihkisten ,
> für Pianinos , Hunde on j

Fahrrilder . 217*
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Wohnungen. \
TZutftein erfitafte 11 1-Tr.h.
^ « ellcrage in fast neu. Hause,

^ ausqcstattet, wegen Sterbe-
' ' ,u 1700 M. ausnahmsw.

K beziehbar, zu vcrm. 5295
^ 5 Zimmer.

«lbreÄtftr. 3«. 4-Zim.-Wohn.
^ Zubehör(11 u. 3. Stack)
^ vermieten. Näheres'Rodcr-
lafeejö ._ oOU

gZmSfitt. *, 4 -Zim.-W°yn.
jUvermuten. _ 0001

Mchlrstr . 2 » . Vdh.» 4 Km .,
dKichc, Mans., 2 Keller , für

|i ) Mk.. sowie gr Hofkcller,
215  Q .-Mtr. groß, f. 2o0 M.
k»i ru verm. Näh Souterrain,
& ärau Waaner. 5226-

Mcrstratze i!3. 4 Zimmerm. Küche, auch einzeln
m vermieten. . _5888

|Se 4-Zimmer Wohnung
per1. Juli zu verm. Hcrdcr-
straße 21 vart. rechts. Illol

Üapellenür. 4. 1, neu eiliger.
.möbl. Wohn, von 4—5 Zim.
Ht Lückie, auch cinz. Zimmer
mit und ohne Pension̂ zu

1: tzermictcii. 5772

fp ».»3 Zimmer.
Herma«,»str. 21, bei Wiegand,

B-Z:m.-Wohn. auf sofort zu
. vermieten._ 4795
Zaynstraße 111, Vorderhaus I,

B Zimmer und Küche zu ver-
mietcu._ 6062

Loreley-Ring 7, eine 3-Zim-
Wohn. (Part.), 1Frontspihzim.
m. Balk. fos. zu vm. 11221

Reugaffc II , Vorderhaus 11,
3 Zimmer, Küche und Zubc^
hör zu vermieten._ 6047

Pyilippsvcrgstr. S1, 1. St.
eine schöne3-Zimnrer-Wohn.
sof. od. später zu vm. Näh.
Nr. 53. Schätzler. 6040

Römcrverg 2*4, schöne Woh-
imng (400 Mk.), 3 Zimmer,
Küche, K, f. 1. Juli zu verm.
Näh, das. 1. Stock. 6046

LüaUufcrftraße1, W, - o -Z.-
Wohn., Part. u. Dachst., zu vm.
Näh. Ddh. part. 1752

2 Zimmer.
ä schöne, Helle Mansarde»

preiswert zu vcrm. per1. Juli.
CarlElaes, Bahnhofstr. 11306

Feldstr. lv , Mans., 2Z., Küche
s. 18 Mk._6054

Keldstr. 15, neu hcrgcrichtctc,
große Helle Mans.-Wohn, 2
Zimmeru. Küche gleich oder
später zu vcrm. 8781

BKpfi . Hintcrh p._
Feldstr.22,Mansardc-Wohnung

v. 2 gr. Zimmernu. Zubehör
zu vermieten. Näheres im
Laden. _ 11150

Äarttstratze 11,2 -Zim.-Wohn.
M. Küche, sow. 1 Mans. per
sofort zu vermieten. 10279
Zu erfrag, i. Schuhl.

öieroftr. 24. eine Dachwohn.,
, 2 Zim. und Küche nebst Zu-

,behör, auf  sofortz. vm. 8890
»engasie I I . Stb . 1;, 2 Zim.̂
.Küche und kleiner Keller zu

M vermieten.  _ 6048
Tedanftr.5,Hth. 2Zim. Küche u.

Zubeh. auf gleich oder später
)ü vermieten. 10374

Adlerstr. 34 , Hth. 2. Kirchner,
schöne Schlafstelle frei für
Fräulein. 10477

Blücher straße Nr. 7, Mtb. p.
l. erhält ein rcinl. Arbeiter
billige Schlafstelle. 5918

Dotzheimerstr. 14, Stb. JLreinl. Arb, crb. Schläfst. 5808
Dreiwcidenstr. 6, Hth. 2., jg.

Mann erh. sch. Logis. 11114
Franlcnftr . 1, 1. St . r., erh.

junger Mann Kost rurd
Logis. 10440

Friedrichstr. 44, 3. St . l. movt
Zimmer zu verm. 10716

Gneisenanstr . 20 , Hth. p., ein
möbliertes Zimmer, an 1 oder
2 Leute zu verm._ J.

Guftav -Lldolsstr. v , 1. St . r.
sch, möbl. Zim. zu verm 5834

Helenen,tr. 25, 3." einfach
möbl, Zim. mit' od..ohneP?ns.
zu vermieten. 11160

Herderstr. 4 , 1 Pärt.-Zimmcr
(möbliert) per sofort zu ver¬
mieten. 10942

Wiesbadener General-Anzelger

Tüchtige, selbständige und arbeitsfreudigeVerkäuferinnen
aus der LebensmiOclbranche, welche auf dauernde und gute
Stellung reflektieren, finden für sofort oder später Anstellung
bei guter Bezahlung. Branchekenntnisse Bedingung.

Gefl ausführliche Offerten mit Abschrift der Zeugnisse
unter Nu. 104 an die Exped. d. Bl . erbeten. 11188

vttene Stelleni
Männliche.

_
«chwalbacherstr 05 , Dachw.,2

Z-, K. u. K. a. sofortb. z. vm.
kLNh . vart._ 11158
Weil,»ratze 14, neuhergerichtete
•Frontspitzivohiiuilg auf gleich
, Zu vermieten. 6060

1 Zimmer. _
Hellmundstr. 14, 1 Zimmer,

Küche und Keller zu verm.
^Näh. Hth. 2._10414
Henmnndstratze 414, Bdl, D.,
. 1 Zimmer, Kücheu. Zubehör

WM vermieten. _14
Kellerstr. 4 , ein Parterzimmer

und Küche auf gleich od. spät.
vermieten. 6024

Aömcrberg 13, 2 Wohnungen
■Kl Zimmer und Küche zu

Wvrrmieteii.  _ 5828
^edanstr. 5, 1 Zim. u. Küche
,.Zuf gleich oder später zii

H fteten, 10395
^ersteinerstr IS, sch. 1-Z-.
»Wohn, per1. Mai zu vm. 6069

ClMöbl. Zimmer, |
^rechtst :-. Sir. 6, Hinth. 3.

■: Stock, erhält reinlicher Arbeiter
sch. Schlafstelle. 4

HerderstragG3.pol_
ein möbl.Zimmer billig,zu verm.
Herderstr. 8 , P. r., ein schönes

möbl. Zim. auf sofort oder
später zu vcrm._ 5833

Hermannstr . 4 , 2. r.,. Möbl.
sreuiidl. sonniges Zim. mit 1
oder3 Betten zu verm. 5901

Karlstr. 14, Part., eine einfach
möblierte Mansarde zu ver¬

pusteten._ __ 10442
Karlstr. 40 , Borüh. h. 3 St.,

erh. 2 anst. Arb. Schläfst. 6051
Karlstr. 38 , 1., möbl. Zim. m.

guter Pens., eveut, m. 2 Betten,
billig,zu. vcrm._ 5

Luisen,tr. 5, .3. Lr. r., möbl Z.
an bcss, Arb, m. Kost. 6001

Luisenstr. 17, Hth. 1. l. frdl.
möbl. Zim. sof. zu vm. 5911

Philippsbergstr. 1V>1t4, p. l,
möbl. Zim. oder Mans. mit
gutem Essen bill. zu vm. 6076

Onerseldstr. 7, Hochpart, links
großes neu 5765

möbliertes Zimmer
UNg. bürgcrl. Pens, zu vcrm.

Röderstr. 4 , 1. St . r , möbl.
Zim. bill. zu verm. 5749

Schachtstratze4, 1 St ., schönes,
srdl. .möbl,Z. zu verm 6077

Serrobenstr. 28 . p. r. 1möbl.
schönes Zimmer zu vermieten
an besseren Herrn od. anständ.
Dame.  _ 5955

Schulder,, 6, 2. St . rl. jung.
Arb, erh. Kost und Log. 5810

Schwalbachcrstr. 28 , 2 St . l.
schön möbl. Zim. zu vm. 10553

Walramstr. 21, 2. r. findet
saub, Mann bill. Log. ,5886

Wcilstraße 13 2 große' leere
Parterre - Zimmer zu ver¬
mieten. 6056

1 Leere Zimmer. 1
Karlstr. 42 , Bdh. 1 St ., leeres

Zimmer zu vermieten. 6078
Rhringauerstraße II , p. r.

leeres Zimmer
mit Badccinrichtung warm
Wasser zu vertu._ 5980

Wörthstraße 1. parterre rechts,
leeres Parterre-Zimmer
zu vermieten. 11

F " Läden.
Schöner Eckladen für Delika¬

tessen und Aufschnittwaren,
schon im Betrieb, fof. zu vcrm.

Offerten unter Ee 127 an
die Exped. d. Bl. 6071

Adlerstratze 28 Laden für
Metzgerei od. anderes Geschäft
sofort zu vermieten. Näheres
1 Stiege hoch rechts. 6043

Neubau Betz, Dotzyeimer-
stratze >28» schöner Laden»stk
Ladcnzim. vd. 8.-91. v. A. fof.
oder spater zu vermieten. Mb.
daselbst. 8782

Saalgasse 410, Laden mit f(~
Werkst, zu vcrm. 7730

FwerkstStten ek 1
Der Mechtsaal des Herrn Kobbe

60 Ouadratm. groß, ab 1.
Juni zu am. Näh. C. Hatz¬
bach, Hellmundstr. 43. 11173

Kontrolleur
(energisch) per 1. Juni od. früher
gef. Kl. Kaution erforderlich.

Vorstellung nur zwischen4 u.
5 Uhr nachm. Reiniguugs-Jn-
stitut, Hochstätte 4. _6082

1 tücht. Schneidergehilfe gef.
Ncrostraße 6.  6072

Zäpfer
gesucht auf sofort oder später.
Näh. bei L. Ehrhardt , Mainz,
Große Bleiche 43._ 5871

Ei» ssuhrmauu gesucht
Sedanstraße 5._6040

Ein tüchtiger, lediger
Fnhvtttecht

gesucht Dotzheimerstr. 127, Joh.
Schulz. 5947

Doktor-Kutscher auf gl. gef.
Zimmcrmannstraßc 4.

11246 Kmfchcr Duhm.
Kräftiger Bursche über 16J.

gesucht 5984
Feuerlverkerei

Dotzheimerstraße 106.
Junger Arbeiter, 17—Ä) I.

alt, gesucht. Schreiner bevorzugt.
Jsucrwerkerei, Dotzheimer-

straße 106._ 5985

Taillen-
llrbeiterinnen

finden dauernde Stellung
11216 WL.  Stein,

Wilhelmstratze 24.

Eins j« Mädchen
in bürgt. Haushalt gef. Näh.
Hallgartcrstr. 5 v- l._111 -2

Ein junges Mädchen
auf gleich gesucht. 10799

Näh. Nerostr. 24 Part.
'Ordentl. Frau od/Mädchen z.

Besorg, v. Ausgängen gef. 6074
Wcißenburgstr, 3, Part, l,

Ord. Mädchen p. 1. Mai «es.
Hellmundstr. 44, Laden. 6066

Ein fleißig. Mädchen gesucht
Hochstätte 16, bei Jung. 6064
Monatsfran oder Mädchen
für den größten Teil des Tages
gesucht 6055

Kaiser Friedrich-Ring 84, 21
Saubere Putzfrau gef. Atelier

MengcsL Heep, Motitzstr.2. 6081
Junges Mädchen kann das

Wcißzeugnähcn gründl. erlernen.
Näheres 10367

Dambachtal 12, Vdh.

(tlkilUidies äeim,
Herderstr. 31 Part, l.,

Hiellennachmeis^
Anständige Mädck» jcb. fiortfeffion
finden jederzeit Kostu. Logis füt
1 Mk. räglieb, sowie stets‘ gtue
Süllen nachqewicscn. Sofort oder
später gesucht: Srützen, Kliider-
gärtnerinncn, Köchinnen, Hans- u,
Alleiiimädchcn 4010

für Zahntechnik
gesucht. 5942

E. Müller, Kirchgasse 47.
Friseürlehrling

sucht Ehr . Müller.
Fnscur n. Heilgehllfe,

6049 Platterstraße 28.
Einen starken Lehrjungen

sucht Heinrich Odernheimer,
Metzger, Adlerstraße 13. 6067

Lehrling s. Damenschneiderei'
gesllcht. 10780

Mauritiusstr. 3, 1. r.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Nathans . Tel. 5H.
Stelle» jeder Bernssart für

Männer und Jrauerr.
Handwerker, Fabrikarbeiker, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege^

rinnen.
Bureau- u. Perkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein-, Haus-, Küchen- und

Klndermädchen.
Wasch-, Putz- », Monatsfranen.
Laufniüdchcn, Büglerinnenu. Tag-

lrhnerinnen 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehans-Jnhabcr"

»Genfer-Verbandst .Verband
deutscher Hotcldicncr', Orts-

vcrwaltnng Wiesbaden.
Weibliche.

Ulietjigelucke
2-Zim.-Wohn. in. Küche, nahe

der Schwalbachcrstr.. zu mict. gcs.
Off u. E. f. 128a. d. Exp. d. BI. 6

Ein Stück Garten (eingezäunt)
m. einigen Obstbänmen zu mieten
gesucht, am liebsten Westcud-
viertel. 6070

Offert, uitt. Ed. 126 an die
Exp. d. Bl.
Wohnung von 3 Zimmern, in

d .Nähe v. Wiesb., gesucht. Off.
m. Preis u. Eh. 131 a. d. Exp.

Per 15. Mai suche für dauernd
tüchtigeKorsett-Arbeiterin.
Vorzustcllcn 12—1 oder 6—8.
Gr. Burgstraße 12. 6019

Einlegerinnen
für einige Stunden im Tage
gesucht 11185

Wiesbadener
General -Airzciger

Ztellengelücke
Junger Mann , ledig, 2, I .,

ehemaliger Offiziersbursche w.
Vertrauensstellung od. s. a Post
auf sofort oder 15. Aiai. 5824

Offert, unter De. 96 au die
Exp, d. Bl.

Junger, intelligenter, verheirat.Mann,
mit schöner Handschrift, sucht
Stellung auf cincnr Büro oder
ähnlichen Vertrauensposten.

Off. unter No. 115 an die
Exp, d. Bl._ 11238

mit schönem Ziergarten, ideales
Besitztum, in freundl. Städtchen
a. Rhein, in der Nähe Wies¬
badens, wegzugshalbcr zu verk.

Off. unt. Ehiff. Ny. 125 an
die Exp, d. Bl. 11304

Ein für jeden Geschäftsbetrieb
sehr günstig gelegenes Hansgrund-
stück in einem mit clektr. Straßen¬
bahn-Wiesbaden versehenen Vor¬
ort unt. vorteilh. Beding, z. verk

Näh. Rhcinstr. 71, Baub10800.
" Rentables Haus

mit Stallung u. Lad. weit unt.
Ortsgerichts- u. Brandtaxe zehr
billig zu verk. Näh. b. Rcchtsanw.
Laaff̂ Kirchstaüd̂ ^ ^ ^ ^ ^ s

Ein in schönster Gegend ge¬
legenes Hosgut,150Morgen groß,
in der Nähe Wiesbadens und
Langcnschwalbachs, geeignet für
Offiziere ev. Rentner, ist sofort
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. 11292

Gest. Offerten unter S!w. 120
befördert  die Expcd̂ dê Blattcs.

Seltene
Gelegenheit.

Schönes Gut mit gut eingcf. fein.
Rcstaur. und Pcnsionsbetricb in
schönst Taunuslage sehr preisw.
zu verkaufen, auch für Sanatorien
geeignet. Off. u. Nz. 130 a. d.
Exp. d. Bl. 11315

Diverse.
11.feder-Karren

mit geschl. und offenem Kasten
f. 30 Bk. zu verk. 6007

Rau, Blücherstr. 5, Mtb. 2.
Jür Bäcker. 6017

Ein noch gut erh. zweir. Brot-
karrenz. verk.,Schwalbachcrstr. 51.

1 Schncppkarrcn, gcbr., billig zu
verk. Schwalbachcrstr. 63, H. p
Karl E'N'oers. _10760

Ein gut erh. eiserner
Jauche-Wage»»

spottbillig zu verkaufen. Rau,
Blücherstr. 5, Mtlb. 2.  6008

_ Seite 7.
Ein Eisschrank 18 Mk, eintür.

Kleiderschr. 15 Mk, Kleidergestell
5Mk., 3-fchubl. Kommode 10 Mk.
Waschkommode 8Mk.,Nachtschrkch.
4 Mk., versch. Stühle, Tische v.
3 Mk. an, Bettstellen, Spr. und
Keil 20 Mk., eis. Bcttst. m. Draht-
besp. u. Matr., eis. Kindcrbettst.,
Spiegel, Bilder, Bügelbrett, 50
Pfd. Roßhaar ü 1 Mk. zu ver¬
kaufen 6020

18 Hochstätte 18.
3 -ft. Gasherd, gebraucht,

zu verkaufen 8
Näh. Uorkstr. 7, Hth. 1. I
Photogr.-Avparat, 9^ 12, mit

Zubehör, u. Vcrgr.-Apparat, auf
18> 24, billig zu verk.
3 Riehlstr. 3, Mtlb., 1. r.  ,

2 Wandschildcr 100 mal 66 u.
200 mal 86 bill. zu verk. 1-.

Schwalbachcrstr. 11, 1.
Teigteilmaf chinc, Ikickcl-Erkcr-

gestell mit Glasplatten, eisernes
Schild billig zu verkaufen. 10494
_ Ncttclbcckstr. 6, part.
Große Waschmaschine ist

billig zu verk. Näh. 6038
Römerberg 39, 2.

2 Büchsflinten , versch. Ge¬
wehre und Revolver zu verkaufen

Schiersteinerstratze 18,
6061 M., 1 St . r.

Großo Küvelppanzen zu
verkaufet: - 6059
_ Weitstraße 13, part.
Kinderwagen mit Gummi-

rädern (verstellbar) zu verk.
6034_ Goldgasse 11.

2 Gruben Pferdemist b. z vk.,
wird auch karrcmvcise abgegeben
Lothringcrstr. 5, P,, V. 6053
TülmT
platzhalber für 30 M. zu verk.
Rau, Blücherstr. 5, Mtlb. 2. 6011

Gut erh. Fahrrad m. Freilauf
bil. z. verk., Dotzheimerstr. 72, M.
1 r. Daselbst ist die bcw.Schlauch-
dichtung All Heil zu haben. 11283

Ei>: noch neues Tor , 2.40 br.,
з.25 hoch, bill. zu verk. 6031

_ Roonstraßc6, 1. r.
Ein gcbr. Warmwaffer-Re-

servoir, 2 ebm fassend, sow. eine
Feldschmiede zu kaufen gesucht.

Näh. ii: der Exp. dieses Bl.
и. Nx. 121._ 11296

Für Gärtner!

sucht Lehrstelle bei einem Gariticr.
Näh. bei R. Marschall, Bcr-

tramstraßcö, Vdh. 1 5997

Arbeiten selbständig, auf Hufve-

sessgti
Mriiulein

aus guter Familie wünscht vom
1. Mai ab Stellung, wobei cs
Kücheu. Haushaltung erlernen
kann. Off. u. F. W. 4146 an
R. Masse, Wiesbaden. F. 31

Aclt. zuverlässige Köchin sucht
dauernde Stelle. 6044

Frankmftraße 17, 3. St l.
Küfer mit best. Zcugn. sistht

Stellung, auch Aushilfe.
_ Eleonorcnstr. 1, Part,
Jg . Mann, welcherf. kauf-

männifche Lehrzeit beendet hat,
s. irgendwelche pass. Stellung.

Gest. Off. unter E. b. 123 an
die Exped, d. Bl. 6033

Junge Frau sucht Bkoimts-
stelle vormittags voir 10—12,
evcnt. 1 Ilhr 5847
_ Kleiststr. 8, Hth., p. r.
Bcrhcir. Mann (Halbinvatidc)

s, Stelle als Hansvcrw., Bureau-
dicner re. Giüc Zeugnisse.

Offerten unter Eo. 75 an die
Exped. d. Bl._ Wl2

Besseres, nltercs, z:werlässiges
Mädchen,

welches in allen Hausarbeiten, so¬
wie in der Kinderpflege durchaus
erfahren, sucht gute Stelle als
Zwcitmädchcn. 6073

Jda Pusch, Bochum-
Blumenstraße 39 p.

20—25 Ztr. Tragt , 1 gebrauchter
Landauer zu verk. 5684

Schicrstcin, Schulstr. 3.

lnzichw. Break 10747
als Ein- n. Zweispänner cingcr.,
fast neu, cleg., durch Airkauf eines
Fabrik-Inventars billig zu verk.
Betz, Dotzheimcrst. 28, Tel. 509.

fast neu, durch Ankauf eines Fa-
brik-Jirvcntars bill zu verk. 10748
Betz, Dotzheinicrstr. 28, Tel. 509

Gebr. Metzger¬
oder Milchwagen

ng zu verk.
Uorkstr. 13.

per sofort gesucht, dauernde lohn.
Beschäftigung. 5970

Zigarette, »fabrik Me»»es,
_ Rhcinganerstr. 7.
Junges, sauberesDienstmädchen

mit guten Zcugn. z. 1. Mai gcs,
5958 Ricblstraßc 16, 2. r.

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen gef. 10482

Näh. Wcbergasse 39, im Eck¬
laden.

Immobilien.
In der Tannhäuser - und

Siegfricdstraße (an den neuen
Richard Wagner Anlagen) sind
noch einige

hübscheVillen
preiswert unter günstigen Be-
dingungeir zu verkanfc«.
Architekt Ed. Divio», Biebrich,
Wiesbadener Allee 30 u. Wics-
badeir, Riehlstr. 9, Tel. 339. v .lö

mit Breakcinrichtung zu verk.
5811_ ~Buierh.doppBllp.Isen.
1 Schncppkarrcn, 1 Patentpflug
ii. 1 neuer Zichkarren zu verk.
10463_ Aarstr.  14.

Gebrauchte Möbel
zu verkaufen 6058

Wcilstraße 13, Pari.
Für Tapezierer. 100 Stck. 3-

u. 2 sitz. Diwangcstclle an bloo
zu verk. Hallgartcrstr. 6. 6052

Eis. Gartenlisch nebst Stühlen
zu verkaufen 6057

Wcilstraße 13, Part.
IM erttenes Sols

billig zu verkaufen 5846
Kleiststr. 8, Hth., p. r.

Sprungrahmen, 3-tcil. Woll-
u. Sccgrasmatratzcu. Kopfkcile,
einzelne Sessel, sow. Plüsch-Sofa
ii. Stühle sehr billig zu verk.
10874 Hcrmannstr. 15, 1. r,

Gut erh. Plüschgarnitur(Sofa
u. 6 Stühle) 40 Bk., Sofas von
12 M. an, Diwan,Ottomanen, 2
mal 2 egale fast neue Betten,
Waschkommoden, Kleiderschränke,
Stachttische, Auszich- u. andere
Tische, Stühle, Damen- u. Herrcn-
schrcibtische, Trumcau-Spiegel v'
20 M. an, ovale, Gold- u. and.
Spiegel, Teppiche, Lust., Büff.,
Spcisezim., einzelne Bcttcile usiv.
b. zu verk. AdolfSallce6, Hth. p.
_ 5983
Ein gebrauchter, gut erhaltener
Kttcheuschrank

zu verkaufen 5965
Schachtstraße 25, p.

SIcnes braunes Jacken-
Schneiderkleid,Gr.44/46,Trauer
halber für die Hälfted. Pr . 36 M.
zu verk. Hcrrnmühlg. 9,1 r. 6080

i Dt
zu verkaufen 11211

Dotzheinicrstr. 74, Laden.
Eine prima

i <1
für 30 Bk. zu verk. 8060

Rau, Blücherstr. 5, Mtb. 2.

außcrordcntl. bill. zu verk. 5688
_ Taunusstr. 38, Gth.
Eine gutgehende

Kolomalwai 'en-
handlung

mit Butter, Eier, Obst und Ge¬
müse verhältnisschalberzu ver¬
kaufen. Näh. Nusk. u. Dk. 102
in der Exp. d. Bl. 5879

Herren- und Damen-
Klcidcr, Schuheu. Stiefel kauft
zu hohen Preisen 5667

Jul . Rosenseld,
Mctzgergassc 29.

Großer, gebrauchter

Ganze Geige
billig zu verkaufen 12

Albrechtstr. 34, 2. l.

füx Bücheraufbcwahrnng geeignet,
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Ns. 67 an die
Exped. d. Bl.  10892

Frackanzug,
nnttl. Gr., gut erhalten, zu k. ge¬
sucht. Gefl. Offerten unter I.
hauptpostlagcrnd._ 6039Eine

Ralkonlüre
mit Glasscheiben und 1 Fenster,
gut erhalten, zu kaufen gesucht.

Off. mit Maß u. Prcisang.
unter Dx. 117 an die Exped.
d. Bl.  _
Schnhwerk
Sohlen und Sie*

für Damcnstiefcl2.— bis 2.20
für Hcrrcnsticfcl2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnelln. gut.
Michclsbcrg 26.
Laden. 10801

aller
Art

1
gegen gute Sicherheit und hohen
Zins auf 3 Jahre gesucht.

Offerten unter Ec. 124 an die
Exped. d. Bl. 6037
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ZU
Mittwoch , den 29.April , morgens
11 Uhr : Konzert des Städt,
Kurorchesters in der Koch
brunnen ;Anlage. Leitung : Herr
Konzertmeister Willi . Sadony
1. Unsere Garde,

Marsch R . Förster
2. Ouverlure zur

Oper „Norma“ Bellini
3. „Gute Nacht,

fahr wohl“, Lied Fr . Kücken
4 . Die Schlittschuhs

laufer , Walzer E ,Waldteufel
5. Potpourri aus

der Op. „Figaros
Hochzeit “ W . A. Mozart

6. Rasch wie der
Blitz, Galop C. Millöcker

Nachmittags 4 Uhr:
AbonnemenfsKonzerf

Leitung : Herr Kapellmeister
H. Irmer.

1. Ouvertüre zur
Op. „Der Bären¬
häuter “ 8 . Wagner

2. Fantasie aus
„Don Juan “ W . A, Mozart

3. Reigen der Blu¬
menmädchen a.
„Parsifal " R . Wagner

4. Ballgeflüster,
Intermezzo L . Gregh

5. Grosse Fantasie
aus der Oper
„La Boheme“ G . Puccini

6. Romantische
Ouvertüre L . Thnille

7. Badinage V Herbert
8. Holzhacker-

Marsch F . Wagner

Kurhaus Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom

29. April bis 8. Mai 1908.
(Aenderungen Vorbehalten).

Mittwoch, , den 29 . April.
Mail-coach -Fahrfen:

Vormittags 10,30 Uhr ab Kur¬
haus Rundfahrt d . Wiesbaden.
Preis 3 M. Kartenlösung a, d.

Tageskasse.
Nachmittags 3 Uhr : Maibeoach-
Ausflug nach Klaren ! 1-Taunus-
bliek-GeorgenbornsSchlangcn-

bad und zurück.
Preis 5 M. Kartenlösung b s
spätestens 1Uhr a d .Tageskasse.

11 Uhr : Konzert in der Koch-
brunnen -Anlagf,'

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Grosses

Einmaliges Gastspiel des Phil¬
harmonisch . Orchesters Leipzig
unter Leitung des Hrn . Kapell¬

meisters Hans Winderstein.
Solist : Herr Walter Soomer,
Erster Bantonist des Stadt;

theaters in Leipzig.
(W otan der diesjährigen Bay-

reuther Festspiele ).
Programm.

1. Zum 1. Male: KonzerbOuver;
ture „Christoph Columbus“.

2. Trauermusik beim Tode Sieg;
fried’s a. „Götterdämmerung “.

3. Arie : „Die Frist ist um“ aus
der Oper „Der fliegende
Holländer “.

Herr Soomer.
4. Vorspiel zur Oper „Die

Meistersinger von Nürnberg “..
Panse.

5. Zum 1. Male: Konzert ;Ouver;
ture , „Polonia."

6. Vorspiel und Isolde ’s Liebes:
tod a. d. Oper - Tristan und
Isolde “.

7. Wotan ’s Abschied von Brünn;
liilde aus dem Musikdrama
„Die Walküre ".

Herr Soomer.
8. Ouvertüre zur Oper „Tann-

liäuser ".
Sämtlich von Richard Wagner.

Ende gegen 9.45 Uhr.
Einfache Preise.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Donnerstag , den 30. April.
Mail-coach -Fahrfen:

Vormittags 10.30 Uhr ab Kur¬
haus : Rundfahrt d. Wiesbaden.
Preis 3 M. (Kartenlösung an

der Tageskasse ).
Nachmittags 3 Uhr : Maibcoach«
Ausflug nach Nerotal -Platte:

Rundfahrweg und zurück.
Preis 5 M. Kartenlösung bis
spätestens lükr a.d.Tageskasse.

11 Uhr : Konzert in der Koch:
brunnen ;Anlage.

Abends 8 Uhr im kl . Saale:

VIII . Vortrag
der 12 Vortrags «Abende Selbst-

schaffender.
(Dichter und Schriftsteller ).

HerrFedor v . Xolieltitz.
Eigene Dichtungen.

I. Platz L —8. Reihe : 4M., II.
Platz : 3 M.; Galerie , nicht

numeriert 1.50 M.
Kartenverkauf an der Tages¬

kasse. Die Karten sind gleich
berechtigt mit der .Tageskarte,

Die Damefi werden ergebenst

ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Freitag , den 1. Mai.
Mail-coach -Fahrfen:

Vormittags 10.30 Uhr ab Kur¬
haus : Rundfahrt d Wiesbaden.
Preis 3 Mark (Kartenlösung an

der Tageskasse ).
Nachm. 3 Uhr : Maü-coach-Ans-
fing n. KlarentaUTaumisbliek-
Georgeuborn -Schlangenbad und

zurück.
Preis 5 M. Kartenlösung bis
spätestens 1 Uhr a.d.Tageskasse.

11 Uhr : Konzert in der Koch¬
brunnen -Anlage.

12 Uhr : Militär-Promenade«
konzert an der Wilhelmstrasse,

Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Städtisches Kurorchester.
Leitung:

Herr Ugo Afferni, städtischer
Kurkapellmeister.

Samstag, den 2. Mai.
Mail - coach - Fahrfen:

Vormittags 10.30 Uhr ab Kur¬
haus : Rundfahrt d. Wiesbaden.
Preis 3 M. Kartenlösung an der

Tageskasse.
Nachmittags 3 Uhr : Mailcoach-
Ausflug nach Nerotal-Wald¬
häuschen-Adamstal-Fasanerie»

Chausseehaus und zurück.
Preis 5 Mark (Kartenlösong bis
spätestens 1 Uhr an der Tages¬

kasse).

11 Uhr : Konzert in der Koch¬
brunnen -Anlage.

Ab 4 Uhr nachmittags:
Gartenfest»
Nachmittags 4 u. abends 8 Uhr:

Doppel Konzert.
Grosses Feuerwerk.
56 Nummern, darunter zahl¬

reiche Prachtstücke.
(Hof-Kunstfeuerw . A. Becker
Nachf., Adolf Clausz, Wiesh.)
Die hinteren Garten -Eingänge
bleiben ab 8 Uhr des Feuer¬
werks wegen geschlossen.
Eintrittspreise : Tagesfestkarten
2 Mark; Vorzugskarten für
Abonnenten : 1 Mark mit der
Abcnnementskarte vorzuzeigen.
Abonnemontskart . berechtigen
zum Kurgavten nur bis 2%

Uhr nachmittags.
Eine rote Fahne am Kurhause
zeigt an, dass das Gartenfest

stattfindet.
Bei ungeeigneter Witterung
im Abonnement : 4 und 8 Uhr:

Doppelkonzerte.
Zu den Lesesälen und dem
Muschelsaale berecht während
des Tages Abonnementskarten
und Tagesfestkarten ; Eingang
ab ' 2’/j Uhr : Türe rechts vom

Hauptportale.

Sonntag , den 3. Mai.
Mail - coach - Fahrfen:
Vormittags 10 30 Uhr ab Kur¬
haus : Rundfahrt d. Wiesbaden
Preis 3 M. (Kartenlösung a. d.

Tageskasse .)
Nachmittags 3 Uhr : Mail-coaeh.
Ausflug nach AdamstabFisch ;-
zucht«Rundfahr \veg=Bahnholz«

Dambachtal und zurück.
Preis 5 M. Kartenlösung bis
spätestens lUhr a.  d.Tageskasse-
11.30 Konzert in der Koch;

brunnen «Anlage.
Nachmittags 4 Uhr i, Abonnem.

Doppel -Konzert.
Abends 8 Uhr im Abonnement

iin Kurgarten:
Militär -Konzert.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Syinphonie «Konzei ’t.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Solist : Herr Ferd . Kaufmann,
Konzertmeister des städtischen

Kurorchesters (Violine).
Orchester : städt . Kurorchester.

Eintritt gegen Vorzeigung
einer Platzkarte zu 25 Pf mit
der Abonnements ; oder Sonn;
tagskarte (2 Mark).

Zu sämtlichen Veranstal¬
tungen können Froikartenge«
suche nicht berücksichtigt
werden.

Städtische Kurverwaltung
Neformgesangspädagogik.
Atemgymnastik (erfolgreiche

Behandlung franker und ver¬
dorbener Stiimncn).

Klavierunterricht zu maß.
Honorar erteilt 11161

Hcdda Pletz,
Hosopernsängerina. D.

(Schülerinv. Prof. Stockhausen),
Yorkstraßc 14, 2. l.

Zeugnisse stehen auf Wunsch zur
Verfügung.

fgf tee!

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Fcrusvrcch-Anschluß 49.
Mittwoch, den 29. April 190S.
Dutzcndkartcn gültig.

Fünfzigcrkartcn gültig.
Neuheit! Neuheit!

Zum 3. Male.
Der Turmbau

zu Babel.
Schwank in 3 Akten von Julius

Mehler und Ernst Bertram.
Spielleitung: Ernst Bertram.

Theobald Wiegleib,
Rentier Bertram

Amalie, seine Frau Krause
Irma, ) deren Hammer
Meta,) Töchter Sandori
Wanda, Amaliens

Schwester Porst
Alexander Berger,

Irmas Mann Tachauer
Hans Hartung Köhler
MisterM.J .Charles

Counter Sascha
Adelheid Schulze HardenSulda Laviri Blandentinna, älteres

Dienstmädchen b.
Berger Agte

Zeit. Gegenwart. Ort der Hand¬
lung: Bergers Villa an der Hascn-

heide bei Berlin.
Nach dem 1 und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffmtng6.30 Uhr. Anfang

7 Uhr. Ende gegen9 Uhr.
Wiesbaden. Am Bahnhof.

STI m ■

Größtes
Kincmatographen-Uniernehmen

des Kontinents. 2500 Sitzplätze
Koloss. Erf. d. neuen Programms.

Täglich nacknu. 4 und abends
8.15 Uhr:

Große
Elite-Vorstellungen.
Die Vorstellungen dauern21/, <5t.
Konzert d. ..The Oceanic-

Vio -Kapelle “mit
American -Bar.

Preise der Plätze: Loge M. 2.
SperrsitzM. 1.50, 1. PlatzM. 1,
2., Platz 70 Pfg. 3. Platz 40 Pfg.
Kinder unter 10 Jahren und
Militär, vom Feldwebel abwärts,
zahlen ans all Plätzen die Hälfte.
Vorverkauf tägl. v. 11—1 Uhr an
der Zirkuskasse. Wahrend dieser
Zeit können Logen, Sperrsitz u.
I . Platz misgcivähtt und belegt

werden ohne Zusästag. 11222

Iimiveiw  lisMeii.(D.I.)
Sonntag , 3 Mai

d. F ., findet unsere
diesjährige 11307lliHnttrl

iUict- Lg.-Schwalbach, Watzelhain,
Springen, Hilgenroth, Kloster
Schönau, Strüth, Welterod,
Weisel, durchs Blüchertal nach
Eaub statt. Zusammenkunftprä¬
zis 3.30 Uhr an der Ringkirchc.
Abfahrt 6.15 Uhr vom Bahn¬
hof Dotzheim nach Lg.-Schwal-
bach. Frühstücku. Liederbücher
initbringen. Turnfreunde sind
willkommen. Zu zahlreicher Be¬
teiligung ladet ein

Der Vorstand.

staatlich konzessioniert,
höh. priv. Lehr-u. Erzich.-Anstalt,
Vorbcrcitnngsanst. aus alle Klaff,
u Schul- oder Militärexamina
mit Arbeitest. bis Prima inklus. !
Privat - Unterricht in sämtlichen
Fächern, auch f. Ausl., gründl.
und erfolgreich! Nichtvers. Schul,
holtend. Kl. ein! Eins. best. n.
4 Mon. Besondere Kurse für5860 Danien!
Pensionat! Viele vorzügl. Empf. !

Worbs
Jnstitutsvorst. m. Oberlehrerz.
Luiscnstr. 43 it. Schwalbacherstr.

Konservatorium für Musik
5728 Gegründet 1873.
23,1 . Schwalbacherstr. 25,1]
Prospekte, Anmeldungen, Stimm«
Prüfung: täglich 11—1 Uhr.

3 Teppich-Lage
Domrqgstag, Freitag,

Sonnabend 11303
kommen große Partien

Teppiche mit kleinen Wcbc-
fehlcrn zum Verkauf, ca.
200X300 11.75, 250X350
16.50, 300X400 20.00.
Teppichhs. I <. ILelevi -e
Berlin nur Potsdam erstr.
1068 (Kein Laden.) Nach
auswärts per Nachnahme.

Grdl. Klavierunterricht, leicht
faß!. Meth., monatl. 7 M., 2ma
wöchentl. Off. u. Cv. 85 an die
Zweigstelled. Bl. 11116

r-Rehl
werden angefertigi, sowie Rat in
Steuer- u Rechtssachen erteilt.

Bureau für Rechtssachen
11249 Scharnhorststr. 12, 1.
Ö_ Ofl Ml / tägl. k. Personcu0 all IVliV, jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Vertretung re.
Näheres Erwerbszentrale in
Freiburg i. Br. H1

Heirat!
streng reellu.diskret nur durch Re¬
union internationale Krnst
Gärtner , Dresden, Ter¬
rassen-User 27, I . Beste Ver¬
bind., Erfolge und Referenzen
Prospekt verschlossen geg. 30 Pfg-
Marke aller Länder. 11290

Heirat.
Kunstmaler, 43 I ., cv., blond,
strebsam, kinderlos, wünscht mit
sehr vermögender Dame, blond,
groß, cv., bekannt zu werden, zwecks
Heirat. Off. mit Bild u. Cg.
120 a.d. Exp, d.Bl. senden.11313

Ein Kind wird in liebevolle
Pflege genommen 6068
Biebrich, Bahnhofstr. 15, Hth.

Junge Frau empfiehlt sich
im Anfertig.v. Knabenanz. u. sonst.
Näharb. Näh, i. d. Erp,  d . Bl. n

Stärkwäsche zum Waschen u.
Bügeln wird angenommen 10

Webergasse 56, 1. r.
Wäsche zum Waschen und

Bügeln wird angenommen aufs
Land Ubern. a. v.Hotel».Pensions-
wäsche. Adr. b. ThiloSeidenstücker,
Buchhandl. Bstchclsberg  32. 5881

Friseuse
empfiehlt sich 5959

Weißenburgstr. 10, H., 3. l.

von Langgasse5 wohnt jetzt
Schulgasse7, 2.  r . 5880

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer dem
Hause, pr. Tag 2 M. 6002

Richlstr. 19, 4. Et.
. Wäschez. W. tt. B. w. äugen.
Eltvillcrstr. 14, Mlb., 1.  l 6036

!ÜI BOIDll
Pepsin-Kognak

von
C. & O. Schützendorf,

Düffeldors.
lieber Wirkungen und Eigen¬

schaften des Pepsin -Kognaks
stehe diesbczügl. Prospekt. In
Flaschenk M . 3.50, 2.75, 2—,
1.30 und 75 Pfg.

Pepsin-Kognak ff. *M 5.—,
** M. 6.—, *** M . 7.50 und
im Llusschank iu Wiesbaden bet
Adolf Petry,Restanrant, Markt-
platz. Tel. 204. 433

WalhallaTheater
Vornehmsfes Speziaiifäfen -Theafer Wiesbadens

© Bacchus -Jacoby , |
der berühmte Humorist und das übrige mit so

stürmischem Beifall
Anfang 8 Uhr . aufgenommene Programm.

paulineiischlößchen
Wiesbaden.

Vereinigung der Kunstfreunde Berlin,
•— — — -

Ausstellung
farbiger Wiedergaben nach Gemälden
aus Kaiserl . Besitze der Kjl . National-

galerie und vielen anderen Museen.
Dauer der Ausstellung:

US* 23 . April bis 23 . Mai 1008.
Geöffnet an Wochentagen von 10—2 und 4—6 Uhr.

Sonntags von 11—2 Uhr. 6050
Feldstecher , m jeder Prelrie,

Optische Anstalt
C. Höhn (Inh . C. Krieger , Langgasse8.) . .

Achtung! Achtung!
Spezial-Anfertigung von Schuhen und Stiefeln

für Platt- und leidende Füße jeder Art.
Garantie für gnten Sitz und tadellose

Arbeit.

Aerztlich empfohlen.
Viele Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten.

Reparaturen prompt und billig. "Mz
Ferd , Voller,

Schuhmachermeister - Hellmundstrahe 40 . usw

Paletot

kfport
wie Zeichnung

aus Ia imprägniertem Stoff in bester
Schneiderarbeit

in 12 Farben
vorrätig

Mk.£ 2 - ,

c£ JCertj,
Langgasse 20.

11300

f sftSfÄa ,»K i»mm» 1.2».
31« ?» r FurW 'edcwcrkaufcr Vorzugspreise! ,• PF Gelee -Fabrik Weiner , Wl

M,mergasse 17. 13115
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